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1  V o r w o r t  

D as z urü c k liegende Jah r 2004 lag ganz  im  Z eic h en der S anierungsarb eit en in unseren R ä um lic h k eit en in der 
G oet h est raß e. B ereit s E nde D ez em b er 2003 nah m en w ir Z w isc h enq uart ier in der L eib niz st raß e im  G eb ä ude 
der O rt sv erw alt ung,  um  z u B eginn des neuen Jah res unsere A ngeb ot e oh ne all z u groß e V erz ö gerung auf -
rec h t  z u erh alt en. I m  A ugust  k onnt en w ir dann unsere neu erst rah lt en R ä um e w ieder b ez ieh en und f eiert en 
im  R ah m en der I nt erk ult urellen W oc h e am  17. S ep t em b er den W iedereinz ug und die of f iz ielle E inw eih ung 
unserer R ä um e m it  z ah lreic h en G ä st en.  
 
D ass w ir dies alles so relat iv  p rob lem los st em m en k onnt en,  ist  v ielen b et eiligt en P ersonen z u dank en. Z u-
nä c h st  ist  das auß erordent lic h e E ngagem ent  unserer neb enam t lic h en T eam erI nnen z u nennen.  
E in ganz  b esonderer D ank  gilt  j edoc h  auc h  all den M ensc h en und I nst it ut ionen,  die uns ü b er die gesam t e 
Z eit  unt erst ü t z t  h ab en. E inige v on ih nen m ö c h t en w ir an dieser S t elle nam ent lic h  h erv orh eb en.  
Z unä c h st  gilt  unser ganz  auß erordent lic h er D ank  der S t adt  M ainz ,  dem  S oz ialdez ernent en Herrn M ic h ael 
E b ling,  der q ua seines A m t es und durc h  die f inanz ielle F ö rderung aus dem  B und-L ä nder-P rogram m  „ S oz iale 
S t adt “  uns j eglic h e U nt erst ü t z ung z ut eil w erden ließ ,  um  dieses enorm e P roj ek t  durc h z uf ü h ren.  
W eit erer D ank  gelt en M onik a R ot h  und R ic h ard G ö b el v om  Jugendam t ,  die insb esondere f ü r die Koordinie-
rung der U m set z ung v erant w ort lic h  z eic h net en. 
D arü b er h inaus f ü h len w ir uns allen M it arb eit erinnen und M it arb eit ern des Hoc h b auam t es,  die die B aum aß -
nah m en so reib ungslos organisiert  und durc h gef ü h rt  h ab en,  z u D ank  v erp f lic h t et . S t ellv ert ret end seien an 
dieser S t elle die L eit erin der B eh ö rde,  F rau U lrik e B ac k es,  der ausf ü h rende A rc h it ek t  Herr S t ef an Heil,  der 
ausf ü h rende B auleit er Herr Hirsc h f eld sow ie die F ac h ingenieure Herr A lf ons S c h m it t  und Herr M art in G raw  
genannt .  
Z ah lreic h e U nt erst ü t z ung erf uh ren w ir auc h  durc h  den O rt sv orst eh er der M ainz er N eust adt ,  Herrn G erh ard 
W alt er-B ornm ann und der Q uart iersm anagerin F rau N urh ay at  C anp olat .  
D em  F ö rderv erein des N eust adt -P roj ek t s v erdank en w ir eine groß z ü gige S p ende,  die es uns erm ö glic h t e 
auc h  m it  f inanz ieller U nt erst ü t z ung unserer O rganisat ion A rb eit  und L eb en,  eine neue und k om f ort ab le 
E inb auk ü c h e z u inst allieren. A lles in allem  w aren so v iele M ensc h en in diesem  P roz ess inv olv iert  und w ir 
erf uh ren so v iel U nt erst ü t z ung,  dass es uns m it unt er den A t em  v ersc h lug.  
A rb eit  und L eb en h at  sic h  v iele Jah re f ü r R enov ierung der R ä um e eingeset z t  und w ir alle sind glü c k lic h ,  
einen angem essenen R ah m en f ü r unsere A rb eit  gef unden z u h ab en.  
D ies b edeut et  eine A uf w ert ung der I nt egrat ionsarb eit  in M ainz  und dam it  die A nerk ennung unserer T eil-
neh m erI nnen als gleic h w ert ige M it glieder unserer G esellsc h af t ,  denn sie k om m en j et z t  durc h  einen V order-
eingang und b enut z en eine w ü rdige T oilet t enanlage im  N eust adt -P roj ek t .  
 
E uc h  allen /  I h nen allen B et eiligt en v on ganz em  Herz en:  D ank esc h ö n,  auc h  im  N am en der T eilneh m erI n-
nen!   
 
D oc h  b leib t  ein W erm ut st rop f en in all der E up h orie. A uf grund der angesp annt en Haush alt slage der S t adt  
M ainz  w urde ent sc h ieden,  die j ä h rlic h en Z uw endungen f ü r die h aup t am t lic h en P ersonalk ost en ab  2005 um  
20 P roz ent  z u k ü rz en.  D ie Kü rz ung b edeut et  einen grav ierenden E insc h nit t  in die L eist ungsf ä h igk eit  des 
N eust adt -P roj ek t es,  denn das h aup t am t lic h e P ersonal ist  der G arant  f ü r die I nnov at ionsk raf t ,  den Z usam -
m enh alt  und die Q ualit ä t  der A ngeb ot e,  die m it  neb en- und eh renam t lic h er U nt erst ü t z ung st at t f inden. D ie 
Kü rz ung w ird sic h  ausw irk en auf  die A k t iv it ä t en im  Kult ur- und S p rac h k ursb ereic h  sow ie auf  die N et z w erk -
t ä t igk eit  des N eust adt -P roj ek t es,  die eingesc h rä nk t  w erden m ü ssen. W ir b edauern diese S c h w ä c h ung der 
soz ialen und int egrat iv en A rb eit  m it  M ensc h en m it  M igrat ionsh int ergrund seh r und h of f en,  dass sie k eine 
F ort set z ung f inden w ird.  
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A b er auc h  im  R egelangeb ot  des N eust adt -P roj ek t es gab  es einige High ligh t s z u v erz eic h nen. B eigef ü gt  
h ab en w ir dieses m al z w ei P rä sent at ionen unserer A rb eit  aus dem  Jugendb ereic h . E inm al eine v on unserer 
Jungengrup p e selb st  p roduz iert e M usik  C D  m it  einem  Hip  Hop  S ong gegen G ew alt  und die B ilddok um ent a-
t ion unserer M ä dc h engrup p e,  die in den v ergangenen Herb st f erien eine B ildungsreise nac h  B erlin unt er 
dem  T it el „ M ä dc h en erob ern sic h  B erlin“  unt ernom m en h at . Z u unseren N euerungen geh ö rt  auc h ,  dass w ir 
seit  E nde des Jah res eine iranisc h e S eniorinnengrup p e in unseren R ä um en b egrü ß en dü rf en. D am it  ent -
sp rec h en w ir einem  h oh en U nt erst ü t z ungsb edarf  in dieser Z ielgrup p e. N eu ist  auc h  das v on uns ent w ic k elt e 
A ngeb ot  „ Hand in Hand f ü r die B eruf sw ah l“ . Hier w ollen w ir E lt ern und deren Kinder gem einsam  b ei der 
O rient ierung z u A usb ildung und B eruf  unt erst ü t z en.  
 
A llen F ö rderI nnen,  U nt erst ü t z erI nnen,  Koop erat ionsp art nerI nnen,  KollegI nnen im  S t adt t eil,  der S t adt  und 
dem  L and sow ie allen M ensc h en die uns und unserer A rb eit  nah e st eh en,  m ö c h t en w ir an dieser S t elle noc h  
m al ausdrü c k lic h  dank en. W ir f reuen uns auf  die gem einsam e A rb eit  die v or uns liegt  und w ü nsc h en uns 
noc h  v iele gem einsam e Jah re,  A k t iv it ä t en,  regen A ust ausc h  und A nregungen.  
 
Herz lic h st   
 
L uc iano B ec h t   Jö rg D om b row sk i S c h ah naz  F at h i  D oris Horm el S ib el S oy er  
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2  P r o j e k t s t r u k t u r  

Pers o na l  

Haup t am t lic h :  L uc iano B ec h t ,  ¾  S t elle,  D i-F r 9-17 U h r,  Kinder,  Jugend-,  Kult urarb eit  u. S oz . S t adt  
  S c h ah naz  F at h i,  2/ 3 S t elle,  M o-M i 9-17.30 U h r,  A rb eit  m it  F rauen,  D eut sc h - und A lp h a- 
  b et isierungsk urse,  S oz . S t adt ,  S eniorinnen 
  D oris Horm el,  ½  S t elle,  M o,  M i,  D o 9-16 U h r,  B eruf sorient ierung,  F inanz en 
Z w ei geringf ü gig B esc h ä f t igt e f ü r V erw alt ung und R einigung sow ie c a. 25 neb enam t lic h e M it arb eit erI nnen 
m ult ik ult ureller Herk unf t  in der p ä d. G rup p enarb eit  u. in den D eut sc h k ursen t ä t ig. 
 
Ak tiv itä ten 

T h em en im  neb enam t lic h en T eam  
- Jah resp lanung N P      - V orb ereit ung I nt erk ult urelle W oc h e 
- P lanung und D urc h f ü h rung der A ngeb ot e im  „ E x il“  - P lanung und D urc h f ü h rung des W ieder- 
- P lanung und D urc h f ü h rung W iedereinz ug     einz ugsf est es 
- U m gang m it  G ew alt  unt er T eilneh m erI nnen  - G ew innung einiger T eam erI nnen f ü r die 
- V orb ereit ung und D urc h f ü h rung T h eat erv eranst alt ung    W ah l z um  A uslä nderb eirat  
- D urc h f ü h rung einer E aB -V eranst alt ung auf  T ü rk isc h  -  G oet h ef est iv al 
- M ainz  sp ielt  auf  seinen P lä t z en     
- P rä sent at ion der A usst ellung „ 20 Jah re N eust adt - 

 P roj ek t “  im  R ah m en der „ G esundh eit st age“        
 
 
Fo rtb il d u ng en,  T a g u ng en u nd  o rg a nis a tio ns interne Arb eits s chw erp u nk te 

- B ildungsreise einiger T eam erI nnen nac h  B rü ssel ( E U -S t ruk t uren)  
- W oc h enendw ork sh op  z u R assism us 
- R egelm ä ß ige S up erv ision f ü r h aup t am t lic h e S eit e 
- E x il,  W iedereinz ug und B elegung /  E inric h t ung der neuen R ä um e unt er B et eiligung der T eilneh m e-

rI nnen 
- R aum v ergab ek onz ep t  f ü r ex t erne G rup p en 
- E nt w ic k lung eines I nt egrat ionsk onz ep t es f ü r S p ä t aussiedlerI nnen 
- F ac h art ik el z u M igrat ion 
- I nit iierung einer S eniorinnengrup p e 

 
R ä u m l ichk eiten 
V on D ez em b er 2003 b is A ugust  2004 lief en die S anierungsarb eit en in unseren R ä um lic h k eit en,  so dass w ir 
unser A ngeb ot  in der L eib niz st raß e 47 f ort  set z t en. F ü r z ah lreic h e unserer T eilneh m enden w ar dieses E x il 
und die R ü c k k eh r in die G oet h est raß e irrit ierend. E inigen I nt eressiert en w ar unser Z w isc h endom iz il nic h t  
b ek annt  und die Kinder und Jugendlic h en unserer div ersen A ngeb ot e w aren durc h  den m eh rm aligen U m z ug 
v erunsic h ert . D ie A rb eit  h at  das m it unt er ersc h w ert . U m  so grö ß er w ar allerdings b ei allen die F reude,  als 
die R ä um e of f iz iell am  17.09.2004 w ieder b ez ogen w urden. S eit h er ist  das Klim a in den unt ersc h iedlic h en 
G rup p en w esent lic h  v on der f reundlic h en A t m osp h ä re in den saniert en R ä um en gep rä gt .  
 
Fö rd erv erein 
U nt erst ü t z ung und L ob b y arb eit  f ü r die Z ielset z ungen des N eust adt -P roj ek t es. I n 2004 h at  der F ö rderv erein 
einen groß en T eil der F inanz ierung unserer neuen Kü c h e in der G oet h est raß e ü b ernom m en. A uf  der Jah res-
h aup t v ersam m lung gab  es einen int eressant en und int ensiv en A ust ausc h  ü b er die gesellsc h af t lic h e A usei-
nanderset z ung z u I nt egrat ion und S egregat ion. 
 
Fina nz en 
U nsere F ö rderer z ur A uf rec h t erh alt ung unserer A ngeb ot e sind:  
S t adt  M ainz ,  L andesb eauf t ragt e f ü r A uslä nderf ragen in R L P ,  E urop ä isc h er S oz ialsf onds,  B undesam t  f ü r die 
A nerk ennung auslä ndisc h er F lü c h t linge,  M inist erium  f ü r A rb eit ,  S oz iales,  F am ilie und G esundh eit ,  M inist e-
rium  f ü r W issensc h af t ,  W eit erb ildung,  F orsc h ung und Kult ur,  A uslä nderb eirat  der S t adt  M ainz  sow ie p riv at e 
S p ender. 
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Pers p ek tiv en 
F ü r das k om m ende Jah r p lanen w ir die neugegrü ndet e S eniorinnengrup p e w eit er z u v ergrö ß ern. A uc h  die 
F ort b ildung unserer neb en- und eh renam t lic h en Krä f t e st eh t  f ü r uns im  M it t elp unk t  ( u.a. p lanen w ir ein 
W oc h enendsem inar z u F ot o- und D igit alt ec h nik  und eine int erne I nf ov eranst alt ung z um  Z uw anderungsge-
set z ) . D ie uns w iderf ah renen M it t elk ü rz ungen w erden w ir ü b er z usä t z lic h  F ö rderq uellen und I nnov at ions-
p roj ek t e z u k om p ensieren v ersuc h en. O b  und in w ie w eit  dieses uns gelingen w ird,  k ö nnen w ir h eut e noc h  
nic h t  sagen. E inen T eil unserer A ngeb ot e m ü ssen w ir allerdings m it  B eginn des Jah res 2005 einst ellen. 
Hierv on ist  insb esondere der Kult urb ereic h  b et rof f en. S o w erden w ir in 2005 k eine T h eat er- oder sonst ige 
Kult urv eranst alt ungen anb iet en b z w . durc h f ü h ren k ann. W ir b edauern dies seh r,  z um al der Z usp ruc h  h ierf ü r 
in den z urü c k  liegenden Jah ren st et s groß  w ar. 
D ie A k t iv it ä t en im  R ah m en der G anz t agssc h ule w ollen w ir auc h  w eit erh in f ort  set z en und diese auc h  um  
A ngeb ot e f ü r die G oet h eh aup t sc h ule,  die m it  dem  S c h ulj ah r 05/ 06 eb enf alls in eine G anz t agssc h ule um ge-
w andelt  w ird,  erw eit ern. 
O b w oh l die F ö rderung im  R ah m en der „ S oz ialen S t adt “  z um  F rü h j ah r auslauf en w ird,  w ollen w ir uns w eit er-
h in in den G rem ien und S t ruk t uren dieses P rogram m s engagieren. 
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3  W o c hen p r o g r a m m  

W oc h enp rogram m  im  N eust adt -P roj ek t  
 
   D eut sc h k urse    M o /  D i /  D o /  F r 
        09.00 – 11.30 sow ie 
        12.00 – 14.30 
        Kursniv eau t elef onisc h   
        erf ragen 
        - z .T . m it  Kinderb et reuung - 
 
   A b endk urse f ü r M ä nner /  F rauen  D i /  F r 
        17.30 – 20.00 
 
   A lp h ab et isierung in D eut sc h   D i /  D o   
        11.30 – 14.00 
 
   M uKi- P roj ek t  M ut t er-Kind-D eut sc h k urs D i /  F r 
        9.00 – 11.30 
 
   Kinder-E lt ern-A rb eit    M o /  D i /  D o /  F r 
        15.00 – 17.00  
         
   M ä dc h engrup p e    D o 17.15 – 19.00 
         
   „ M ä dc h en erob ern sic h  B erlin“   Herb st f erien 2004 
 
   Jungengrup p e I     D i 17.15 – 19.00  
 
   Jungengrup p e I I    D o 17.15 – 19.00  
 
   A ngeb ot  in der G anz t agssc h ule – 
   A G  B allsp ort     M o &  M i 15.00 – 16.00 
   A G  „ W ir ent dec k en die M ainz er  

N eust adt “     M i 15.00 – 16.00  
 
   O f f ener F uß b allt ref f    D o 17.00 – 19.00 
 
   F rauent ref f  f ü r M igrant innen    
   t ü rk isc h er Herk unf t    M i 14.30 – 17.00 

- m it  Kinderb et reuung -  
 
   S eniorinnent ref f  f ü r M igrant innen M i 09.00 – 12.00  
   iranisc h er Herk unf t  
 
   B eruf sorient ierungsm aß nah m e 
   f ü r M igrant innen   v ier m al w ö c h ent lic h   
        - m it  Kinderb et reuung -  
 
   L O S  „ Hand in Hand f ü r die  
   B eruf sw ah l“     einm al m onat lic h  
 
   E x t erne G rup p en   A uf grund U m b au erst  z um  E nde 04 w ieder 
        im  A ngeb ot  
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4  A n g e b o t s s t r u k t u r  

 

Ang eb o t Z iel g ru p p e Z iel s etz u ng  T ea m  

Arb eit m it Kind ern u nd  

Ju g end l ichen 

   

Kind er-El tern-Arb eit 

( KEA) 

 
G e f ö r d e r t  a u s  d e n  M i t t e l n  d e r  
S t a d t  M a i n z ,  d e r  L a n d e s -
b e a u f t r a g t e n  f ü r  A u s l ä n d e r -
f r a g e n  Rh e i n l a n d -P f a l z  s o w i e  
d e n  F ö r d e r v e r e i n  d e s  Ne u s t a d t -
P r o j e k t e s  

S c h ü lerI nnen der 1. b is 
8. Klasse,  i.d.R . m it  
M igrat ionsh int ergrü nden 
aus der M ainz er N eu-
st adt . 

- B egleit ung im  S oz iali-
sat ionsp roz ess 

- S t ab ilisierung b eim  
Hineinw ac h sen in    
das deut sc h e S c h ul-
sy st em  

- nac h h alt ige F ö rderung 
und E nt w ic k lung v on 
k ognit iv en und k rea-
t iv en R essourc en 

- S t ä rk ung des soz ialen 
V erh alt ens 

- F ö rderung der m ot ori-
sc h en E nt w ic k lung 

- F ö rderung der sp rac h -
lic h en Kom p et enz en 

- U nt erst ü t z ung der 
E lt ern b ei E rz ieh ungs-
f ragen ( E inz elgesp rä -
c h e und E lt ernab en-
de)  

- A ust ausc h  m it  L eh re-
rI nnen 

 

I m  int erk ult urell b eset z t en 
KE A - T eam  arb eit en 7 S t u-
dent I nnen als Honorar-
k rä f t e. I h re m ult idis-
z ip linä ren und int erk ult u-
rellen R essourc en ( D eut -
sc h e,  T ü rk en,  Kurden,  M a-
rok k aner)  w erden u.a. in 
den dreiw ö c h ig st at t f in-
denden T eam sit z ungen 
ersc h lossen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Haup t am t lic h  w ird das 
T eam  durc h  L uc iano B ec h t  
b et reut . 

Ju ng eng ru p p e 

 
G e f ö r d e r t  a u s  d e n  M i t t e l n  d e r  

S t a d t  M a i n z  s o w i e  d e r  L a n d e s -

b e a u f t r a g t e n  f ü r  A u s l ä n d e r -

f r a g e n  Rh e i n l a n d -P f a l z  

 

Jungen ab  12 Jah re - O f f enes A ngeb ot  f ü r 
gesc h lec h t ssp ez if isc h e 
G rup p enarb eit  

- V ert rauensv erh ä lt nisse 
auf b auen 

- S oz iale G rup p en-
k om p et enz  ent w ic k eln 

- P eer G roup  als soz ia-
les L ernf eld 

- Kreat iv e F reiz eit ges-
t alt ung 

- G ew alt f reie Konf lik t -
lö sung 

- E igenv erant w ort lic h es 
V erh alt en 

 

D as T eam  der Jungengrup -
p e b est eh t  aus einem  S t u-
dent en der P ä dagogik  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Haup t am t lic h  w ird das 
T eam  durc h  L uc iano B ec h t  
b et reut . 
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Ang eb o t Z iel g ru p p e Z iel s etz u ng  T ea m  

Mä d cheng ru p p e 

 
G e f ö r d e r t  a u s  d e n  M i t t e l n  d e r  

S t a d t  M a i n z  s o w i e  d e r  L a n d e s - 

b e a u f t r a g t e n  f ü r  A u s l ä n d e r -
f r a g e n  Rh e i n l a n d -P f a l z  

M ä dc h en ab  12 Jah re - O f f enes A ngeb ot  f ü r 
gesc h lec h t ssp ez if isc h e 
G rup p enarb eit  

- S oz iale G rup p enk om -
p et enz  ent w ic k eln 
und eigenv erant w ort -
lic h es Handeln erler-
nen 

- P eer G roup  als soz ia-
les L ernf eld 

- Kreat iv e F reiz eit ges-
t alt ung 

- P olit isc h e B ildung 
( B erlinex k ursion)  

 

G eleit et  w ird die int er-
k ult urelle M ä dc h engrup p e 
v on z w ei S t udent innen der 
P ä dagogik . D as T eam  set z t  
sic h  int erk ult urell z usam -
m en. 
 
 
 
 
 
Haup t am t lic h  w ird das 
T eam  durc h  L uc iano B ec h t  
b et reut . 

Ju ng eng ru p p e 

 
G e f ö r d e r t  a u s  M i t t e l n  d e s  M i n i s -
t e r i u m s  f ü r  W i s s e n s c h a f t ,  W e i -
t e r b i l d u n g ,  F o r s c h u n g  u n d  K u l -
t u r  

Jungen ab  16 Jah re 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

- S oz iale G rup p en-
k om p et enz  ent w ic k eln 

- P eer G roup  als soz ia-
les L ernf eld 

- S p ort lic h e A k t iv it ä t en 
- G ew alt f reie Konf lik t -

lö sung 
- E igenv erant w ort lic h es 

V erh alt en 
- U nt erst ü t z ung b ei der 

S uc h e nac h  P rak t ik a 
und A usb ildungsp lä t -
z en 

 

D as T eam  b est eh t  aus ei-
nem  L eh ram t sst udent en  
 
 
 
 
 
 
 
Haup t am t lic h  w ird das 
T eam  v on L uc iano B ec h t  
b et reut . 
 

Offener Fu ß b a l l treff a u f 

d em  Go ethep l a tz  

 
G e f ö r d e r t  a u s  M i t t e l n  d e r  S t a d t  
M a i n z  s o w i e  d u r c h  d i e  L a n d e s -
b e a u f t r a g t e  f ü r  A u s l ä n d e r f r a g e n  
Rh e i n l a n d -P f a l z   

M ä nnlic h e Kinder und 
Jugendlic h e ( m igrant i-
sc h e und deut sc h e)  im  
A lt er v on 12 b is 16 Jah -
ren 

- E inb indung v on Ju-
gendlic h en in f est e 
S t ruk t uren 

- E rlernen und E inü b en 
soz ialen V erh alt ens 
m it t els S p ort  

A ngeb ot en w ird die 
B et reuung durc h  einen 
S t udent en der E rz ieh ungs-
w issensc h af t en  
 
Haup t am t lic h e L eit ung:   
L uc iano B ec h t . 
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Ang eb o t Z iel g ru p p e Z iel s etz u ng  T ea m  

Ba l l s p o rt AG –

Ga nz ta g s s chu l a ng eb o t &  

AG W ir entd eck en d ie 

Ma inz er Neu s ta d t 

 
G e f ö r d e r t  a u s  M i t t e l n  d e r  S t a d t  
M a i n z ,  d e r  L a n d e s b e a u f t r a g t e n  
f ü r  A u s l ä n d e r f r a g e n  Rh e i n l a n d -
P f a l z  s o w i e  d e r  S c h u l b e h ö r d e  

M igrant isc h e und deut -
sc h e G rundsc h ü lerI nnen 
der 2. b is 4. Klasse der 
G oet h esc h ule 

- E inü b en v on S oz ial-
v erh alt en und R egeln 
m it t els S p ort  

- Kö rp erlic h er A usgleic h  
z u sc h ulisc h em  L ernen 

- A b b au v on A ggression 
- E x k ursionen im  S t adt -

t eil 
- Kreat iv e F ö rderung 

der S elb st ä ndigk eit  
 

D as T eam  set z t  sic h  aus 
einem  L eh ram t sst udent en 
und einer P ä dagogik st u-
dent in z usam m en. 
 
 
Haup t am t lic h  w ird das 
T eam  v on L uc iano B ec h t  
b et reut . 

Arb eit m it Fra u en    

Fra u entreff 

 
G e f ö r d e r t  a u s  d e n  M i t t e l n  d e r  
S t a d t  M a i n z  s o w i e  d u r c h  d i e  
L a n d e s b e a u f t r a g t e  f ü r  A u s l ä n -
d e r f r a g e n  Rh e i n l a n d -P f a l z  

F rauen t ü rk isc h er Her-
k unf t  
 

- sic h  in der deut sc h en 
G esellsc h af t ,  I nf ra-
st ruk t ur und im  S t adt -
t eil b esser ausk ennen,  
art ik ulieren und b e-
h aup t en k ö nnen 

- eigene R ec h t e k ennen 
und sic h  daf ü r einz u-
set z en w issen 

- Hem m sc h w ellen b ei 
der I nansp ruc h nah m e 
der p sy c h osoz ialen 
V ersorgung ab b auen 

- A ust ausc h  z w isc h en 
angeh ö rigen v ersc h ie-
denen Kult uren und 
R eligionen f ö rdern 

 
 
 
 
 

Bereich Fra u en 

 
Z w ei M it arb eit erinnen 
t ü rk isc h er Herk unf t  ( eine 
S t udent in der P olit ik w is-
sensc h af t en;  eine S t uden-
t in der S oz ialp ä dagogik )  
st ellen das T eam  im  F rau-
ent ref f  
 
 
 
 
 
 
 
 
Haup t am t lic h en w ird das 
T eam  durc h  S ib el S oy er 
b et reut . 
 
 

Fra u entreff – Kind er-

b etreu u ng  

 
G e f ö r d e r t  a u s  d e n  M i t t e l n  d e r  
S t a d t  M a i n z  s o w i e  d u r c h  d i e  
L a n d e s b e a u f t r a g t e  f ü r  A u s l ä n -
d e r f r a g e n  Rh e i n l a n d -P f a l z  

- Kinder t ü rk isc h er 
Herk unf t  ab  3 Jah ren 

 

- E nt last ung der F rauen 
im  F rauent ref f  durc h  
B et reuung der Kinder 

- S t ä rk ung und F ö rde-
rung der Kinder auf  
sp ielerisc h er B asis 

- F ö rderung des ange-
m essenem  U m gang 
m it  der eigenen Kul-
t ur und S p rac h e 

 

Bereich Kind er 

Z w ei M it arb eit erinnen 
t ü rk isc h er Herk unf t  ( B W L -
S t udent in und T urk ologie-
A b solv ent in)  sind im  T eam  
der Kinderb et reuung t ä t ig  
 
 
Haup t am t lic h  w ird das 
T eam  durc h  S c h ah naz  
F at h i b et reut . 
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Ang eb o t Z iel g ru p p e Z iel s etz u ng  T ea m  

Deu ts chk u rs e m it Kind er-
b etreu u ng  
 
G e f ö r d e r t  a u s  d e n  M i t t e l n  d e s  

B u n d e s a m t e s  f ü r  d i e  A n e r k e n - 

n u n g  a u s l ä n d i s c h e r  F l ü c h t l i n g e  

 

 
 
 

Al p ha b etis ieru ng  in tü rk i-
s cher u nd  d eu ts cher Sp ra -
che m it Kind erb etreu u ng  
 
G e f ö r d e r t  a u s  d e n  M i t t e l n  d e s  
B u n d e s a m t e s  f ü r  d i e  A n e r k e n -
n u n g  a u s l ä n d i s c h e r  F l ü c h t l i n g e  

M ensc h en auslä ndisc h er 
Herk unf t ,  die  
- ü b erw iegend die 

M ainz er N eust adt  
b ew oh nen 

- w enig L ernerf ah rung 
h ab en und andere 
B ildungst rä ger aus 
v ersc h iedenen G rü n-
den nic h t  b esuc h en 
und  

- m eist  oh ne B eruf s-
ab sc h luss sind 

 
S p ez iell ric h t en sic h  die 
Kurse h aup t sä c h lic h  an 
- M ü t t er und 
- Hausf rauen  

- 1. S c h rit t e in die U n-
ab h ä ngigk eit  w agen 

- V erm it t lung deut sc h er 
S p rac h k ennt nisse 

- F ö rderung der soz ia-
len Kom p et enz en 

- Kennenlernen der f ü r 
M igrant I nnen w ic h t i-
ger I nst it ut ionen 

- Kennen lernen der 
deut sc h en I nf rast ruk -
t ur 

M ult inat ionale Z usam m en-
set z ung. 
D rei M it arb eit erinnen 
deut sc h er,  f ü nf  M it arb eit e-
rinnen  und einen M it ar-
b eit er t ü rk isc h er Herk unf t  
w aren als Kursleit erI nnen 
und Kinderb et reuerinnen 
im  T eam  t ä t ig. D ie Kurslei-
t erI nnen sind U niv ersi-
t ä t sab solv ent I nnen oder 
S t udent I nnen h ö h eren 
S em est ers m it  j ah relanger 
E rf ah rung in U nt erric h t ser-
t eilung sow ie im  U m gang 
m it  L ernungew oh nt en 
M ensc h en aus anderen 
Kult uren. 
 
 
Haup t am t lic h  w ird das 
T eam  durc h  S c h ah naz  
F at h i b et reut . 
 

Mu tter-Kind -Pro j ek t „ Mu -

Ki“ 

 

In Ko o p era tio n m it d er 

s tä d tis chen Kind er-

ta g es s tä tte d es  Neu s ta d t-

z entru m s  

 
G e f ö r d e r t   d u r c h  d a s  M i n i s t e r i -
u m  f ü r  W i s s e n s c h a f t ,  W e i t e r b i l -
d u n g ,  F o r s c h u n g  u n d  K u l t u r  

- M ü t t er unt ersc h iedli-
c h er N at ionalit ä t en,  
deren sic h  im  V or-
sc h ulalt er b ef indli-
c h en Kinder p arallel 
eine F ö rderung in 
der deut sc h en S p ra-
c h e erh alt en 

 
 
 

- A uf b au der Kom p e-
t enz en des selb st or-
ganisiert en L ernens 

- V erb esserung der 
Kom m unik at ion z w i-
sc h en M ü t t ern und  
E rz ieh erinnen der Kit a 

- F ö rderung v on I nt eg-
rat ion 

- E ine Kursleit erin des 
N eust adt -P roj ek t es 

- Kolleginnen der Kin-
dert agesst ä t t e   

 
 
 
 
Haup t am t lic h  w ird das 
T eam  durc h  S c h ah naz  
F at h i b et reut . 

Beru fl iche Vo rb ereitu ng ,  
Orientieru ng  u nd  Qu a l ifi-
z ieru ng  v o n Mig ra ntinnen 

 
G e f ö r d e r t  a u s  M i t t e l n  d e s  Eu r o -

p ä i s c h e n  S o z i a l f o n d s  u n d  k o f i -

n a n z i e r t  d u r c h  d i e  S t a d t  M a i n z  

u n d  d u r c h  d i e  L a n d e s b e a u f t r a g -

t e  f ü r  A u s l ä n d e r f r a g e n  Rh e i n -

l a n d -P f a l z  

 

 

- M igrant I nnen j eder 
Herk unf t ,  h ä uf ig F a-
m ilienf rauen,   m it  
unt ersc h iedlic h er 
A uf ent h alt sdauer in 
D eut sc h land,  die in 
das B eruf sleb en 
einst eigen w ollen 

 

- A usb au der Kennt nis-
se in den f ü r eine B e-
ruf st ä t igk eit  relev an-
t en B ereic h en  

- E rst ellung eines j e-
w eils indiv iduell ab -
gest im m t en b eruf li-
c h en E nt w ic k lungs- 
und F ö rderp lan m it  
sp ez if isc h er B era-
t ungs- und U nt erst ü t -
z ungsleist ung 

E ine neb enam t lic h e M it ar-
b eit erin f ranz ö sisc h er Her-
k unf t  und eine neb enam t -
lic h e M it arb eit erin deut -
sc h er Herk unf t . 
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Jä h rlic h  z w ei dreim onat ige 
M odule I nt ensiv unt erric h t  
an v ier V orm it t agen in der 
W oc h e  m it   soz ialp ä dago-
gisc h er B et reuung sow ie 
B egleit ung b eim  B eruf s-
p rak t ik um  

- S t ä rk ung des S elb st -
w ert gef ü h les und der 
E igeninit iat iv e 

- A uf nah m e eines B e-
t rieb sp rak t ik um s 

 

 
 
 
 
Haup t am t lic h  w ird das 
T eam  v on D oris Horm el  
und S ib el S oy er b et reut . 

    

Ira nis cher Senio rinnen-
treff 
 
G e f ö r d e r t  a u s  d e n  M i t t e l n  d e r  
S t a d t  M a i n z  s o w i e  d u r c h  d i e  
L a n d e s b e a u f t r a g t e  f ü r  A u s l ä n -
d e r f r a g e n  Rh e i n l a n d -P f a l z  

Ä lt ere M igrant innen aus 
dem  I ran 

- V ereinsam ung ent ge-
gen w irk en 

- U nt erst ü t z ung b ei 
B eh ö rdengä ngen und 
sonst igen alt ersrele-
v ant en A sp ek t en 

Z ur Z eit  organisiert  sic h  
die S eniorinnengrup p e 
eigenst ä ndig und eh ren-
am t lic h . 
 
Haup t am t lic h  v erant w ort -
lic h  ist  S c h ah naz  F at h i 

L OS Ha nd  in Ha nd  fü r d ie 
Beru fs w a hl  
 
G e f ö r d e r t  a u s  M i t t e l n  d e s  F ö r -
d e r t o p f e s  L o k a l e s  K a p i t a l  i m  
Ra h m e n  d e s  B u n d -L ä n d e r -
P r o g r a m m s  S o z i a l e  S t a d t  

M igrant isc h e E lt ern und 
deren Kinder 

V erm it t lung v on Kennt nis-
sen an E lt ern und deren 
Kinder z u:  
- B eruf sw ah lp roz ess 
- B ew erb ung 
- S c h lü sselk om p et enz en 
- et c . 

I m  D ez em b er f and die 
erst e v on insgesam t  z eh n 
V eranst alt ungen st at t . 
 
Haup t am t lic h  v erant w ort -
lic h  ist  S c h ah naz  F at h i 
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5  T e i l neh m e r Innens ta t i s t i k  

 

Ang eb o t T N-Anz a hl  Al ters s p a nne Herk u nft 

Arb eit m it Kind ern 

u nd  Ju g end l ichen 

   

Kinder-E lt ern-A rb eit  
- 4 x  p ro W oc h e - 

28 Kinder und 
Jugendlic h e 

6 – 15 Jah re T ü rk ei,  M arok k o,  I t alien,  I rak  B ang-
ladesc h ,  P ak ist an,  P ort ugal 

Jungengrup p e I  
- w ö c h ent lic h  -  

5 – 10 Jugend-
lic h e 

12 – 16 Jah re T ü rk ei,  I t alien 

Jungengrup p e I I  
- w ö c h ent lic h  - 

5 Jugendlic h e 16 – 20 Jah re T ü rk ei 

M ä dc h engrup p e 
- w ö c h ent lic h  -  

5 – 10 Jugend-
lic h e 

12 – 16 Jah re T ü rk ei,  P olen,  P ort ugal 

„ M ä dc h en erob ern sic h  
B erlin“  – einm alig –  

15 Jugendlic h e 15 – 19 Jah re T ü rk ei,  P olen,  D eut sc h land,  P ort ugal  

A G  „ W ir ent dec k en die 
M ainz er N eust adt “  
- w ö c h ent lic h  -  

8 Kinder 8 – 11  Jah re T ü rk ei,  I t alien 

O f f ener F uß b allt ref f  
S p ort p lat z / G oet h ep lat z  
- w ö c h ent lic h  - 

15 – 20 
Jugendlic h e 

12 – 16 Jah re T ü rk ei,  I t alien,  D eut sc h land 

B allsp ort  A G  G oet h e-
sc h ule 

E t w a 50 Kinder 7 – 11 Jah re D eut sc h land,  I t alien,  T ü rk ei,  M arok -
k o,  I ran 

Arb eit m it Fra u en    

F rauent ref f  
- w ö c h ent lic h  -  

25 – 45 F rauen 18 – 65 Jah re 100 %  t ü rk isc h er Herk unf t   

S eniorinnent ref f  
- w ö c h ent lic h  -  

3 F rauen 60 – 65 Jah re I ranisc h er Herk unf t  

F rauent ref f  – Kinder-
b et reuung 
- w ö c h ent lic h  - 

10 – 15 Kinder 1 – 10 Jah re 100 %  t ü rk isc h er Herk unf t  

D eut sc h k urse /  A lp h a-
b et isierung in t ü rk i-
sc h er und deut sc h er 
S p rac h e 
- j ew eils 2 x  /  W oc h e - 

99 F rauen  und 
M ä nner 
27 Kinder 

15 – 75 Jah re 
 
S ä uglinge b is z um  
4. L eb ensj ah r  

F rauen und M ä nner aus den eh em ali-
gen A nw erb elä ndern ab er auc h  aus 
O st europ a,  A f rik a,  I ran,  I rak ,  P alä s-
t ina,  P h ilip p inen,  Kosov o u.a. 

M uKi – P roj ek t  /  M ut -
t er-Kind-S p rac h k urs 
- 2x  in der W oc h e -   

41 F rauen 
 

20 – 44 Jah re F rauen aus der T ü rk ei,  P olen,  A lb a-
nien,  Kosov o,   T sc h ec h ien,  R ussi-
sc h en F ö derat ion und Kongo 

B eruf l. V orb ereit ung,  
O rient ierung u. Q ualif i-
z ierung 
- 4 b is 5 x  p ro W oc h e - 

31 F rauen und 
M ä nner 
( 1.M odul F rü h -
j ah r 2004 und 
2.M odul  Herb st  
2004)  

26 – 50 Jah re 
 
 
26 – 39 Jah re 

F rauen z u et w a 70%  t ü rk isc h er Her-
k unf t . W eit erh in v ert ret en P ort ugal,  
R ussland,  A serb aidsc h an,  Kub a,  D o-
m inik anisc h e R ep ub lik ,  B rasilien,  
A lgerien,  A f gh anist an,  A lb anien,  
B osnien,  Ä t h iop ien,  I rak .  

I nf orm at ions- u. Kult ur-
t ref f v eranst alt ungen 

Je nac h  A rt  der 
V eranst alt ung 

8 – 65 Jah re  F rauen und M ä nner z w . 60 – 100 %  
( j e nac h  V eranst alt ung)  t ü rk isc h er /  
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- ü b er das Jah r v ert eilt e  
  V eranst alt ungen -    
I nsb . W iedereinz ugsf est  

z w . 9 – 200  k urdisc h er Herk unf t . W eit erh in v er-
t ret en m arok k anisc h e,  deut sc h e,  
iranisc h e T eilneh m erI nnen. 

L O S  „ Hand in Hand f ü r 
die B eruf sw ah l“  

13 P ersonen 
( 1. V eranst al-
t ung am  
8.12.04 

16 – 48 Jah re F rauen und M ä nner aus der T ü rk ei 
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6  A r b e i t  m i t  K i n d e rn  

6 .1 Kind er El tern Arb eit (  KEA ) 

 
Kinder und T eam erI nnen 
 
B et reut  w erden insgesam t  ac h t undz w anz ig (  28)  Kinder und j ugendlic h e – m igrant isc h er Herk unf t  (  T ü rk ei,  
M arok k o,  S p anien,  P ort ugal,  I rak ,  T unesien)   v on der erst en b is z ur ac h t en Klasse. 
D ie Kinder w erden v on 7 M it arb eit er (  T eam erI nnen ) aus unt ersc h iedlic h en N at ionalit ä t en (  drei deut sc h er 
Herk unf t ,  drei t ü rk isc h er Herk unf t ,  einer m arok k anisc h er Herk unf t . 
D ie m eist en h ierv on sind S c h ü lerinnen und S c h ü ler der G oet h e-G rundsc h ule und der G oet h e- Haup t sc h ule  
der M ainz er N eust adt  . I m  T agesangeb ot  st eh t  die Hausauf gab enb et reuung in der erst en S t unde und die 
p ä dagogisc h e F ö rderung in der z w eit en S t unde im  V ordergrund. 
 
A k t iv it ä t en 
 
I n 2004 gab  es f olgende A ngeb ot e :  E s f ing m it  einer B esic h t igung der R ö m er- A usgrab ung,  w o die Kinder 
sic h  ein eigenes B ild in die V ergangenh eit  m ac h en k ö nnen. B et ont  w urde diese Z eit reise m it  einem  D ino-
saurier  B esuc h ,  w o sie einf ac h  die A rt en und L eb ensw eisen dieser W esen k ennen lernen. F ordert  w eit erh in 
unsere B et reuung die Kreat iv it ä t  das organisat ionsalert    unserer Kinder und j ugendlic h en. D ies m ac h t e auf  
unseren M alw et t b ew erb ,  deut lic h  erk ennb ar. D oc h  auc h  unseres S om m erf est es 2004 in ( M aaraue)  w erden 
die Kinder b ei den V orb ereit ungen eingeb unden. darü b er h inaus b esuc h t en w ir die S t adt b ib liot h ek ,  gingen 
m it  den Kindern in der W int ersaison S c h lit t sc h uh lauf en,  b esuc h t en eine A usst ellung z u S ex ualauf k lä rung 
et c .. 
R egelm ä ß ig m ac h t en w ir w ö c h ent lic h e F uß b allangeb ot e ( D onnerst ags f ü r die 5. b is 8. Klasse und F reit ags 
f ü r 1. b is 4. Klasse. D ieses dient e der F ö rderung v on k ö rp erlic h en und soz ialen Kom p et enz en) . 
 
P ä dagogisc h e E insc h ä t z ung 
 
D ie regelm ä ß ige Hausauf gab enb et reuung f ü h rt  z u einer nac h h alt igen S t ab ilisierung der sc h ulisc h en L eis-
t ungen der S c h ü ler / innen. D ab ei w ird b esonderer W ert  auf  die E rlangung v on m eh r E igenv erant w ort lic h k eit  
b ei den Kindern gelegt . O h ne die Hausauf gab enb et reuung w ü rden die Kinder und Jugendlic h en in der 
S c h ule deut lic h  sc h lec h t er ab sc h neiden. 
W ir h ab en in dieses 2004 unsere Haup t z iele ereic h t e. S c h ulisc h e V erb esserung,  m eh r S c h ü ler/ innen,  E nt -
w urf  f ü r k onz ep t ionelles arb eit en. 
 
P ersp ek t iv en 
 
U nsere Z iele f ü r das k om m ende Jah r sind,  die E lt ernarb eit  z u int ensiv ieren,  den A ust ausc h  m it  den L eh -
rer/ innen noc h  regelm ä ß iger z u suc h en et c . M it  dem  W iedereinz ug in die um geb aut en R ä um lic h k eit en in 
der G oet h est raß e ist  es nunm eh r w ieder m ö glic h ,  geordnet er z u arb eit en. A uc h  die U nruh e durc h  den A us- 
und W iedereinz ug ( v on der G oet h est raß e in die L eib niz st raß e und im  v ergangenen S om m er w ieder z urü c k )  
h at  sic h  im  lauf e des W int ers gelegt  und w ir geh en dav on aus,  dass in 2005 die rout iniert e A rb eit  w ieder 
ih ren gew oh nt en G ang geh en w ird. V or allen D ingen m ö c h t en w ir in 2005 nac h  lä ngerer A b st inenz  w ieder 
m al ein Z elt lager auß erh alb  der S t adt  organisieren. 
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6 .2  Ju ng eng ru p p e 

 

Kinder und T eam er 
 
Z ur Z eit  h ab en w ir z w ei Jungengrup p en. E ine G rup p e ric h t et  ih r A ngeb ot  an j ü ngere Jungen im  A lt er v on 
z w ö lf  b is sec h z eh n Jah ren und w ird v on R ainald Kö nig ( S t udent  der E rz ieh ungsw issensc h af t en der U niv ersi-
t ä t  M ainz )  geleit et . D ie z w eit e G rup p e um f asst  die A lt ersgrup p e der Jungen v on sec h z eh n b is z w anz ig Jah -
ren. D iese G rup p e w ird durc h  den t ü rk isc h st ä m m igen Kollegen E ngin E rgü l ( L eh ram t sst udent  der U niv ersit ä t  
M ainz )  geleit et . D ie T eilneh m er b eider G rup p en sind m eh rh eit lic h  t ü rk isc h er Herk unf t .  
 
A k t iv it ä t en 
 
I nh alt lic h er S c h w erp unk t  der A k t iv it ä t en in 2004 w ar die L ö sung v on Konf lik t en und das E inü b en v on soz i-
alem  R egelw erk . Hierz u gab  es u.a. A ngeb ot e in f olgenden B ereic h en:  

- F uß b allsp iele und Kic k ert urniere 
- S c h nit z elj agd 
- C om p ut erw ork sh op s 
- U nt erst ü t z ung b ei der S uc h e nac h  P rak t ik a- und A usb ildungsp lä t z en 
- B esuc h  v on A usst ellungen ( z u S ex ualit ä t ,  D rogen et c .)  
- E x k ursionen und F reiz eit ak t iv it ä t en auß erh alb  v on M ainz  
- G em einsam es Koc h en 
- V ideoab ende m it  F ilm en z u G ew alt ,  D rogen,  S ex ualit ä t  sow ie 
- E in F erienw ork sh op  in dem  die Jungen einen Hip  Hop  S ong z u G ew alt  in ih rem  A llt ag ent w ic k elt en 

und diesen unt er p rof essioneller A nleit ung in einem  T onst udio auf nah m en und eine C D  h erst ellt en 
 
P ä dagogisc h e E insc h ä t z ung 
 
G rundsä t z lic h  sollen die Jungengrup p en daz u dienen,  dass die Jugendlic h en v on der S t raß e auf gef angen 
w erden. I m  R ah m en unserer A rb eit  ü b en w ir soz iales V erh alt en und insb esondere allt ä glic h e E inf lü sse w ie 
G ew alt  und unsoz iales V erh alt en v ersuc h en w ir im  R ah m en unserer A rb eit  auf z uf angen und gem einsam  m it  
den Jugendlic h en adä q uat e L ö sungsansä t z e und V erh alt ensm ust er z u suc h en b z w . z u ent w ic k eln. S ie lernen 
neue S p iele und G est alt ungsm ö glic h k eit en f ü r ih re F reiz eit  k ennen. Hierü b er geb en w ir den T eilneh m ern 
D enk anst ö ß e. G leic h z eit ig sind w ir b em ü h t ,  einem  A b h ä ngigk eit sv erh ä lt nis z w isc h en den Jugendlic h en und 
den T eam ern v orz ub eugen. I nsb esondere m it t els der sp ort lic h en A k t iv it ä t en erlernen die Jugendlic h en auf  
sp ielerisc h em  W eg soz iale R egelw erk e und unt er unserer A nleit ung h ab en sie die M ö glic h k eit ,  diese auc h  
anz uw enden,  z u v erf einern und f ü r den A llt ag einz uü b en. D er S p ort  dient  also als T rä gerelem ent ,  um  auc h  
m it  anderen Jugendlic h en – sow oh l E inh eim isc h e w ie auc h  A ngeh ö rige anderer M inderh eit en – in Kont ak t  
z u k om m en und sic h  ausz ut ausc h en. A uc h  und gerade T h em en w ie die S uc h e nac h  einem  P rak t ik um sp lat z  
oder nac h  einem  A usb ildungsp lat z  neh m en in unserer A rb eit  einen b reit en R aum  ein. W ir unt erst ü t z en sie 
b ei der S uc h e,  der Herausb ildung v on I nt eressen und S t ä rk en,  der Kont ak t auf nah m e z u B et rieb en,  dem  
S c h reib en v on B ew erb ungen,  dem  E inü b en v on B ew erb ungsgesp rä c h en et c .  
 
P ersp ek t iv en 
 
D ie Kont inuit ä t  unserer A rb eit  im  B ereic h  der m igrant isc h en Jungen h at  sic h  b ew ä h rt  und w ir w ollen die-
sen B ereic h  auc h  w eit er f ü h ren. D ie N ac h f rage f ü r dieses A ngeb ot  ist  groß  und insb esondere die regelm ä -
ß ige T eilnah m e der Jugendlic h en – of t  ü b er m eh rere Jah re h inw eg – z eigt  uns,  dass h ierf ü r ein B edarf  
b est eh t . U nseren F ok us h ab en w ir in den let z t en Jah ren im m er m eh r auf  die B ereic h e P rak t ik um ,  A usb il-
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dung und E rlernen v on soz ialen Kom p et enz en ausgeric h t et . D ie Jungen neh m en unser A ngeb ot  dank b ar an 
und w ir w ollen sie auc h  z uk ü nf t ig unt erst ü t z en und unser Konz ep t  w eit er ent w ic k eln. A uc h  die E rw eit erung 
dieses A ngeb ot es auf  die ä lt ere Z ielgrup p e h at  sic h  b ew ä h rt  und w ird v on uns w eit er f ort  geset z t . 
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6 .3  Mä d cheng ru p p e 

 
Kinder und T eam erinnen 
 
D ie M ä dc h engrup p e ( f ü r M ä dc h en ab  der 5. Klasse)  f indet  j eden D onnerst ag v on 17.15 b is 19.45 U h r in den 
R ä um en des N eust adt -P roj ek t es st at t . B ei ak t uellem  A nlass w ird die Z eit st ruk t ur f lex ib el geh andh ab t .  
Z ur Z eit  neh m en et w a f ü nf  b is sec h s M ä dc h en an diesem  G rup p enangeb ot  regelm ä ß ig t eil. D ab ei h andelt  es 
sic h  um  M ä dc h en aus v ersc h iedenen N at ionalit ä t en. G eleit et  w ird die M ä dc h engrup p e v on einer t ü rk isc h en 
M it arb eit erin ( P ä dagogin)  und einer deut sc h en M it arb eit erin ( S t udent in der S oz ialarb eit )  
 
A k t iv it ä t en  
 

• I nt ernet rally e ü b er B erlin ( B erlin G eograp h ie,  R eic h st ag,  S eh ensw ü rdigk eit en,  G esc h ic h t e)  

• V orb ereit ungssem inar B erlin ( A useinanderset z ung m it  deut sc h er T eilung und W iederv ereinigung;  
B erlin h eut e)  

• B ildungsreise nac h  B erlin in den Herb st f erien 
� S t adt t our der A k t ion S ü h nez eic h en  
� B esuc h  im  B undest ag,  G esp rä c h  m it  einer A b geordnet en ( A nna L ü rm ann)  
� V ort rag im  P lenarsaal des B undest ags 
� B esuc h  des M ä dc h ent ref f s E b b e und F lut  
� P roj ek t t ag M auer ( D ok um ent at ionsz ent rum  M auer)  
� B esuc h  der T A Z  B erlin 
� G esc h ic h t e der M inderh eit en in D eut sc h land ( M igrant I nnen,  Judent um  et c .)  
� S p urensuc h e der A k t ion S ü h nez eic h en ( insb esondere N S -Z eit )  
� B esuc h  der E U  A uß enst elle ( E U -Q uiz )  

• Ü b ung v on B ew erb ungsgesp rä c h en 
• Handw erk lic h  gest alt erisc h e T ä t igk eit en ( Herst ellung und V erk auf  v on Kup f er-S c h m uc k ,  F lec h t en 

v on B ä ndern,  B ast eln v on T raum f ä ngern et c .)  

• D iv erse S p ort ak t iv it ä t en ( B ask et b all,  V olley b all,  F ederb all,  T isc h -T ennis)  
• D iv erse Koc h ab ende in der Kü c h e des N eust adt p roj ek t es 

• T h em at isc h e V ideoab ende u. Kinob esuc h e ( L it erat ur,  F reundsc h af t  et c .)  
• G esp rä c h srunden ( F am ilie,  B ez ieh ungen,  B eruf sw unsc h )  

• V orst ellung des P roj ek t es der S oz ialen S t adt  
� E rarb eit ung v on Ä nderungsw ü nsc h en in der N eust adt  
� P art iz ip at ion an der b ü rgerb et eiligt en U m gest alt ung des G oet h e-P lat z es 
� V orst ellung der erarb eit et en I deen am  B ü rgerab end der S oz ialen S t adt  

 
Z ielset z ung 
 
- D en M ä dc h en einen R aum  geb en,  um  ungest ö rt  ü b er v ersc h iedene alt ersgem ä ß e T h em en z u reden 
- I dent it ä t  der M ä dc h en v erf est igen und st ä rk en,  d.h . S t ä rk en und Kom p et enz en der M ä dc h en h erv orh eb en  
- S elb st b ew usst sein,  E igeninit iat iv e und Konf lik t f ä h igk eit  st ä rk en ( G esc h lec h t srolle p osit iv  b eset z en)  
- F ü r sic h  selb st ,  als auc h  f ü r andere die Ü b ernah m e v on V erant w ort ung 
- D en U m gang m it  Konf lik t en und das k onst ruk t iv e L ö sen v on P rob lem en erlernen 
- B ew usst w erden der B edeut ung v on gesellsc h af t sp olit isc h er B ildung f ü r die eigene Z uk unf t  
- M edienp ä dagogisc h e W ork sh op s ( C om p ut er,  F ot ograf ie et c .)  
- F ö rderung v on Kreat iv it ä t  
- A ust ausc h  m it  anderen M ä dc h en ( z ur O rient ierung und I dent if ik at ion)   
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P ä dagogisc h e E insc h ä t z ung 
 
I n der langj ä h rigen A rb eit  m it  m igrant isc h en M ä dc h en dieser A lt ersst uf e h at  sic h  auf grund der regen N ac h -
f rage gez eigt ,  dass eine N ot w endigk eit  f ü r einen gesc h ü t z t en R aum  f ü r M ä dc h en b est eh t . G esc h lec h t s- und 
alt ersp ez if isc h e A sp ek t e st eh en im  V ordergrund der A rb eit . I nsb esondere das S p annungsv erh ä lt nis der –
m it unt er t radit ionsv erb undenen – F am ilien und dem  auß erf am iliä ren U m f eld ( S c h ule,  F reiz eit ,  F reunde)  
b irgt  ein enorm es Konf lik t p ot ent ial f ü r die M ä dc h en. I n der M ä dc h engrup p e w ird den Jugendlic h en ein 
R aum  gest ellt ,  in dem  sie ungest ö rt   G esp rä c h e z um  T h em a B eruf sw unsc h ,  P art nersc h af t ,  und F reundsc h af t  
suc h en k ö nnen. A uc h  ü b er innerf am iliä re P rob lem e w ird h ä uf ig im  E inz elgesp rä c h  oder in der G rup p e gere-
det . E s b est eh t  ein gut es  und st ab iles V ert rauensv erh ä lt nis der M ä dc h en unt ereinander,  sow ie z u den L ei-
t erinnen der G rup p e. D ie M it arb eit erinnen der M ä dc h engrup p e sind darum  b em ü h t  G esp rä c h e m it  S c h ü lern 
und E lt ern z u f ü h ren und b erat end z ur S eit e z u st eh en. W eit ere S c h w erp unk e,  die sic h  im  L auf e des Jah res 
h erausgest ellt  h ab en sind B ildungsarb eit ,  v or allen D ingen in b ez ug auf  L it erat ur und G rup p enf indungsp ro-
z esse z ur I nt egrat ion neuer M ä dc h en.  
A ls ü b eraus ef f ek t iv  h at  sic h  die int erk ult urelle Z usam m enset z ung des T eam s b ew ä h rt . E ine deut sc h e und 
eine t ü rk isc h e S t udent in der S oz ialp ä dagogik  b z w . E rz ieh ungsw issensc h af t  b ringen das erf orderlic h e F ac h -
w issen f ü r diese- m it unt er sc h w ierige- A rb eit  m it . 
 
P ersp ek t iv en 
 
D as A ngeb ot  der M ä dc h engrup p e soll auc h  im  Jah r 2005 w eit er auf rec h t  erh alt en b leib en. I nsb esondere der 
Kennt nisv erm it t lung im  B ereic h  der M edien und der p olit isc h en B ildung als auc h  dem  G rup p en-
f indungsp roz ess w ird im  neuen Jah r ein h oh er S t ellenw ert  z ugerec h net .  
A uß erdem  w ird auf  den E rw erb  int erk ult ureller und soz ialer Kom p et enz en und die U nt erst ü t z ung v on Kri-
sen- und Konf lik t sit uat ionen in der F am ilie ( insb esondere m it  den E lt ern)  h ingearb eit et .  
D esw egen soll in diesem  R ah m en u.a. ein M ut t er-T oc h t er-W oc h enend-S em inar m it  dem  S c h w erp unk t  Kon-
f lik t e z w isc h en z w ei G enerat ionen st at t f inden. 
D ieses S em inar w ird v on einer,  auf  dieses T h em a sp ez ialisiert en,  P sy c h ologin b et reut . 
R ollensp iele,  G rup p engesp rä c h e und E inz elgesp rä c h e sind S c h w erp unk t e dieses P roj ek t es. D ab ei w erden die 
Konf lik t e z w isc h en z w ei G enerat ionen v erm it t elt  und es w ird v ersuc h t ,  gegenseit iges V erst ä ndnis durc h  
R ollensp iel z u sc h af f en. Z iel ist  es,  b ev or die k leinen Konf lik t e und M issv erst ä ndnisse sic h  sam m eln und z u 
einem  groß en P rob lem  h eranw ac h sen,  v on A nf ang an diese b ew usst  z u b earb eit en und dab ei lernen,  eigene 
P rob lem e z u erk ennen und z u lö sen. Hierdurc h  soll den S em inart eilneh m erinnen die M ö glic h k eit  ersc h los-
sen w erden,  P rob lem e anz ugeh en und v or ih nen nic h t  w egz ulauf en 
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6 .4  Offener Fu ß b a l l treff ( Die Gö tter m ü s s en v errü ck t s ein) 

 
A k t iv it ä t en und p ä dagogisc h e E insc h ä t z ung 
 
E s ist  einer dieser v erdam m t  k alt en T age,  an denen sic h  das W et t er nic h t  z w isc h en R egen oder S c h nee ent -
sc h eiden k ann. E s w eh t  ein eisk alt er W ind und es sind nur w enige M ensc h en auf  der S t raß e z u seh en. 
T rot z dem  ersc h einen z w anz ig v erw egene G est alt en und b ew egen sic h  dem  W et t er z um  T rot z  in R ic h t ung 
Kunst rasenp lat z . W ä h rend die m eist en ih rer F reunde im  W arm en v or dem  F ernseh er m it  der P lay st at ion 
z oc k en,  b ev orz ugen diese G est alt en lieb er j enes unf reundlic h e W et t er und suc h en die Herausf orderung. W as 
sind ih re B ew eggrü nde?  
 
N un z um  einem  sind sie m it  S ic h erh eit  ab solut  F uß b all-v errü c k t  und geh ö ren so z um  h art en Kern der G rup -
p e,  die j ede W oc h e das ganz e Jah r ü b er ersc h einen. I m  S om m er sind es dagegen of t  ü b er 40 Jugendlic h e,  
die m it m ac h en w ollen,  ab er leider nic h t  k ö nnen,  da m it  diesem  einem  A ngeb ot  m ax im al z w anz ig Jugendli-
c h e v ersorgt  w erden k ö nnen. D iese G rup p e b est ic h t  durc h  eine erst aunlic h e Z uv erlä ssigk eit ,  denn sie k om -
m en auc h  dann,  w enn die anderen A ngeb ot e v on anderen S oz ialeinric h t ungen drauß en alle dem  W et t er 
z um  O p f er f allen. I n den let z t en drei Jah ren ist  der T ref f  k ein einz iges m al ausgef allen. D ie einz ige A us-
nah m e w aren die F eiert age,  an denen der P lat z  aus rec h t lic h en G rü nden gesc h lossen b leib en m uss.  
 
M it  der L ieb e z um  F uß b all alleine,  ist  dieses P h ä nom en m einer M einung nac h  nic h t  z u erk lä ren. D er F uß -
b allt ref f  ist  in einem  soz ialen B rennp unk t sgeb iet  lok alisiert  und dem ent sp rec h end p olarisierend gest alt en 
sic h  auc h  die T ref f en. G enau darin liegt  m einer M einung nac h  einer der w ic h t igst en F unk t ionen dieses 
T ref f s aus der S ic h t  der Jugendlic h en. S ie h ab en h ier einen R aum  ih re Konf lik t e und E m ot ionen innerh alb  
der G renz en einer k onst ant en G rup p engem einsc h af t  f reien L auf  lassen z u k ö nnen. E in P rob lem ,  aus der 
S ic h t  m einer langj ä h rigen E rf ah rung aus der A rb eit  m it  Jugendlic h en in dieser R egion,  ist  es f ü r die Ju-
gendlic h en,  dass sie im  A llt ag die m eist e Z eit  auf  sic h  alleine gest ellt  sind. S o sind sie f ü r j edes A ngeb ot  
dank b ar,  dass ih nen eine sinnv olle A lt ernat iv e b iet en k ann. Hier geh t  es also in erst er L inie gar nic h t  um  
F uß b all,  sondern um  das E rleb en einer G rup p e,  m it  den daz ugeh ö rigen A useinanderset z ungen und um  Kon-
st anz . S oz ialisat ionst h eoret isc h  sp ielen nat ü rlic h  A sp ek t e z .B . das E rlernen soz ialer G rup p enk om p et enz en 
eine w ic h t ige R olle.  
 
P ersp ek t iv en 
 
A lso w erden v oraussic h t lic h  auc h  w eit erh in an j edem  D onnerst ag j ene v erw egenen z u seh en sein,  die sic h  
in R ic h t ung Kunst rasenp lat z  b ew egen. O b  ein V ulk anausb ruc h  sie dav on ab h alt en k ö nnt e,  z u k om m en? ? ?   
N un ic h  denk e,  das w erden w ir b esser nie erf ah ren,  ab er solange noc h  die T ore st eh en und ein B all v orh an-
den w ä re,  k ö nnt e sie w oh l nic h t s und niem and dav on ab h alt en.  
 
A k t iv it ä t en 
 
A b sc h ließ end k urz  noc h  die F ak t en f ü r diesen einm al et w as anderen B eric h t :  
 

� T eilneh m er:  m ax im al. z w anz ig ( regelm ä ß ige T eilneh m er erh alt en den V orz ug)  

� B et reuer:  ein S t udent  der U ni M ainz  ( S oz ialp ä dagogik )  

� L oc at ion:  Kunst rasen G oet h ep lat z  

� Z eit :  Jeden D onnerst ag v on 15: 45-17: 00 U h r 
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6 .5  Ang eb o t in d er Ga nz ta g s s chu l e – Ba l l s p o rt u nd  „ W ir entd eck en d ie Ma inz er Neu s ta d t“ 

 
Kinder und T eam erI nnen 
 
T eam erI nnen sind ein m ä nnlic h er L eh ram t sst udent  und eine S t udent in der S oz ialarb eit . D ie Kinder der 
G oet h eganz t agssc h ule st am m en aus der z w eit en b is v iert en Klasse. I n der erst en Jah resh ä lf t e nah m en j e-
w eils et w a z w anz ig Kinder das B allsp ort angeb ot  w ah r. I n der z w eit en Jah resh ä lf t e m eldet en sic h  ac h t z eh n 
Kinder f ü r die B allsp ort grup p e und ac h t  Kinder f ü r die G rup p e „ W ir ent dec k en die M ainz er N eust adt “  an. 
D ie A G ’ s f inden regelm ä ß ig am  M ont ag und am  M it t w oc h  in der Z eit  v on 15.00 U h r b is 16.00 U h r st at t . 
 
A k t iv it ä t en 
 
I m  z w eit en S c h ulh alb j ah r 2003/ 2004 w urde z w ei m al die W oc h e das A ngeb ot  B allsp ort  im  N ac h m it t agsb e-
reic h  der G anz t agssc h ule durc h gef ü h rt . M it  dem  S c h ulj ah resw ec h sel sind w ir w ieder m it  z w ei A ngeb ot en 
v ert ret en gew esen und h ab en einm al die W oc h e eine A G  B allsp ort  angeb ot en und eine A G  m it  dem  N am en 
„ W ir ent dec k en die M ainz er N eust adt “  durc h gef ü h rt . D er A b lauf  der A G  B allsp ort  ist  k lar st ruk t uriert . I n der 
erst en V iert elst unde h ab en die Kinder die M ö glic h k eit ,  L uf t  raus z u lassen und sic h  ausz ut ob en. D ann w ird 
die G rup p e in z w ei k leinere E inh eit en auf get eilt  und es w erden unt ersc h iedlic h e S p ort art en durc h gef ü h rt  
( „ V ö lk erb all“ ,  B ask et b all et c .) . Hierb ei w ird j ede W oc h e ein Kind als „ L eit ung“  m it  einb ez ogen. D ies dient  
dem  soz ialen T raining und dem  E rlernen v on V erant w ort ung. I n der let z t en V iert elst unde h ab en die Kinder 
dann w ieder die M ö glic h k eit ,  sic h  ausz ut ob en b ev or der S c h ult ag dann z u E nde ist . 
I m  R ah m en der z w eit en A G  ist  das Z iel m it t els E x k ursionen in der M ainz er N eust adt ,  den Kindern eine b es-
sere O rient ierung z u v erm it t eln. U nt er A nleit ung der b eiden T eam erI nnen w urde die E x k ursionsz iele ge-
m einsam  erö rt ert ,  E rw art ungen ab gef ragt ,  E x k ursionen durc h gef ü h rt  und diese auc h  nac h b ereit et .  
  
P ä dagogisc h e E insc h ä t z ung 
 
I nsb esondere das sp ort lic h e A ngeb ot  w ird v on den Kindern dank b ar angenom m en. S ie genieß en es of f en-
sic h t lic h ,  nac h  einem  langen S c h ult ag endlic h  et w as D am p f  ab z ulassen. A uc h  die E inb ez ieh ung der Kinder 
in der D urc h f ü h rung der j ew eiligen A ngeb ot e ( j ede W oc h e ist  ein Kind f ü r die I nh alt e und f ü r den Z usam -
m enh alt  „ seiner“  G rup p e v erant w ort lic h )  h at  sic h  b ew ä h rt . I nsb esondere ex t rem  v erh alt ensauf f ä llige Kinder 
k onnt en so b esser eingeb unden w erden und soz iale V erant w ort ung einü b en.  
D ie z w eit e A G  gest alt et e sic h  w esent lic h  sc h w ieriger. I nsb esondere da einige Kinder der A G  z ugew iesen 
w urden,  da ih re erst e P riorit ä t  nic h t  genü gend Kap az it ä t en h at t e. D ies m ac h t e die A rb eit  m it unt er seh r 
anst rengend,  galt  es doc h  die W iderst ä nde m it  einz ub ez ieh en. V om  ursp rü nglic h en Konz ep t  m usst en w ir im  
lauf e der Z eit  et w as A b st and neh m en und auc h  sp ielerisc h e E inh eit en m it  einb auen. F ü r die z w eit e S c h ul-
j ah resh ä lf t e k ö nnen w ir dann auf  die m odif iz iert e F orm  z urü c k  greif en. 
 
P ersp ek t iv en 
 
B eide A G ’ s w ollen w ir auc h  im  z w eit en S c h ulh alb j ah r f ort set z en. I nsb esondere die E rf ah rungen aus der A G  
„ W ir ent dec k en die M ainz er N eust adt “  w urden int ensiv  ausgew ert et . Z iel ist  es,  dieses A ngeb ot  noc h  deut -
lic h er z u st ruk t urieren und die Kinder b ei der U m set z ung st ä rk er m it  einz ub ez ieh en. E x k ursionsz iele sollen 
die F euerw eh r,  das P oliz eip rä sidium ,  das S eniorenh eim ,  die S t adt b ib liot h ek  et c . sein.  
A b  dem  neuen S c h ulj ah r 2005/ 2006 w ird auc h  die Haup t sc h ule der G oet h esc h ule in eine G anz t agssc h ule 
um gew andelt  w erden. Hier w ollen w ir auc h  im  N ac h m it t agsb ereic h  A ngeb ot e m ac h en und f ü h ren aus die-
sem  G rund b ereit s m it  der S c h ulleit ung V erh andlungen. 
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7  A r b e i t  m i t  F r a u en  

 

7 .1 Fra u entreff 

 
A k t iv it ä t en 
 
Sem ina re u nd  Fo rtb il d u ng en 

I nf orm at ionsv eranst alt ung z um  T h em a „ S c h ulsy st em  in der B R D ,  E lt ernrec h t  und E lt ernp f lic h t en“   
B esuc h  v on T h eologinnen aus B irm ingh am  ( G B ) +  G esp rä c h  z um  T h em a „ L eb en als M igrant in,  L eb en als 
M uslim a in der B R D “  
S em inar m it  t ü rk isc h sp rac h iger P sy c h ologin G ü ldane A t ik -Y ildiz gö rdü  „ S oz iale Kom p et enz en ent w ic k eln“  
I nf orm at ionsv eranst alt ungsreih e z u den A uslä nderb eirat sw ah len am  21.11.2004 
I nf orm at ionsv eranst alt ung „ M igrat ionsb ü ro st ellt  sic h  v or“  
 
Ges p rä chs them en in d en T ea -T im e-R u nd en /  Pa rtiz ip a tio n 

V orb ereit ung und A usw ert ung des F est es z um  W elt f rauent ag 
V orb ereit ung E rö f f nungsf est  der neuen R ä um e des N eust adt  P roj ek t es 
G rup p engesp rä c h  „ gesunde E rnä h rung“  
 
Fes te 

Z uc k erf est ,  8. M ä rz  W elt f rauent ag,  O p f erf est ,  A sc h uref est ,  M ut t ert ag,  I f t aressen 
T radit ionelles Jah reserö f f nungs- und A b sc h lussf est  
 
Freiz eita ng eb o te /  Ex k u rs io nen /  Bes u ch a nd erer Ins titu tio nen 

B esuc h  des F rauenz ent rum s M ainz  
I nt ernet -S c h nup p erk urs im  N eust adt z ent rum  
T agesausf lug m it  dem  S c h if f  
B esuc h  des W ah lb ü ros z u den A uslä nderb eirat sw ah len 
 

P ä dagogisc h e E insc h ä t z ung  
 
I m  Jah r 2004 h ab en die F rauen des F rauent ref f s sic h  erst  einm al m it  den neuen R ä um en in der Ü b ergangs-
p h ase des U m b aus im  N eust adt -P roj ek t  arrangieren gelernt . D ie Kom m unik at ionst ref f en,  I nf orm at ionsv er-
anst alt ungen und A usf lü ge w urden w eit erh in angeb ot en. D as regelm ä ß ige A ngeb ot  des „ T ages der t ü rk i-
sc h en Kü c h e“  w urde w egen f eh lender Kü c h e in der L eib niz st r. 47a f ü r das Jah r 2004 eingest ellt . E ine ein-
m alige A usnah m e st ellt e die D urc h f ü h rung des „ T ages der t ü rk isc h en Kü c h e“  in den R ä um en des F rauen-
z ent rum s m it  Hilf e und B et eiligung der T N  des Z ent rum s st at t .  
I m  Z usam m enh ang m it  dem  T h em a P art iz ip at ion ist  die E inb ez ieh ung der F rauen des F rauent ref f s an den 
E in- und A usrä um ak t ionen w ä h rend des v orü b ergeh enden E inz ugs in die R ä um e in der L eib niz st r. und des 
U m z ugs in die neuen um geb aut en R ä um e des N eust adt  P roj ek t es h erv orz uh eb en. I h re neuen R ä um e h ab en 
die F rauen m it  v ielf ä lt igen I deen und einem  G ef ü h l des z u Hause F ü h lens gest alt et . 
E ine Herausf orderung f ü r die F rauen st ellt e die V orb ereit ung und die D urc h f ü h rung des I nt ernat ionalen 
F rauent ags 8.M ä rz ,  z u dem  v iele G ä st e aus den v ersc h iedenen E inric h t ungen in der N eust adt  und U m ge-
b ung eingeladen w urden. D as P rogram m  b einh alt et e die D urc h leuc h t ung und Hint erf ragung der F rauenb e-
w egung aus t ü rk isc h er und deut sc h er F rauenp ersp ek t iv e,  w ob ei G esp rä c h sp art nerinnen w ie z .B . aus dem  
F rauenz ent rum  int eressant e D isk ussionen auslö st en. A b gesc h lossen w urde dieser T ag m it  gem einsam en 
L iedern und einem  B uf f et ,  das die F rauen des F rauent ref f s in E igenregie v orb ereit et en. 
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E in b esonderes High ligh t  des Jah res w ar die I nf orm at ionsv eranst alt ungsreih e des F rauent ref f s b ez ü glic h  
der A uslä nderb eirat sw ah len in M ainz ,  unt er der S c h irm h errsc h af t  F rau W eb ers. D ab ei w urden die L ist en 
v orgest ellt  und w eit rä um ige W erb ung f ü r die T eilnah m e an den W ah len durc h gef ü h rt ,  so dass m it  c a. 11%  
W ah lb et eiligung ein A uslä nderb eirat  in M ainz  gew ä h lt  w urde.  
D iese und w eit ere p osit iv e E rgeb nisse in der A rb eit  m it  den F rauen m ot iv iert  sow oh l die T N ,  w eit er im  
F rauent ref f  t eilz uneh m en,  als auc h  die p ä dagogisc h en M it arb eit erinnen an der F ort f ü h rung dieses G rup p en-
angeb ot s. 
 
P ersp ek t iv en 
 
D a die I nf orm at ionsv eranst alt ungen z u p sy c h osoz ialen Hilf est ellungen v ersc h iedener E inric h t ungen auc h  
v on F rauen auß erh alb  des F rauent ref f s gut  angenom m en w erden,  w ird gep lant  w eit erh in I nf orm at ionsv er-
anst alt ungen m it  den V ert ret erinnen und V ert ret ern der E inric h t ungen z u sp ez if isc h en T h em en anz ub iet en.  
D ie erf olgreic h en E rf ah rungen in b ez ug auf  die P art iz ip at ion der F rauen in v ersc h iedenen A k t iv it ä t en v eran-
lasst  daz u,  dieses E ngagem ent  auc h  2005 v erst ä rk t  z u unt erst ü t z en.  
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7 .2  Fra u entreff - Kind erb etreu u ng  

 
A k t iv it ä t en und P ersp ek t iv en 
 

D ie Kinderb et reuung im  R ah m en des F rauent ref f s erm ö glic h t  es z ah lreic h en M ü t t ern,  v on unserem  A ngeb ot  
G eb rauc h  z u m ac h en. A us diesem  G rund w erden w ir auc h  w eit erh in die Kinderb et reuung in der j et z igen 
F orm  f ort set z en. I n unseren neuen R ä um lic h k eit en k onnt e eine k indgerec h t e S p iel- und Kusc h elec k e einge-
ric h t et  w erden,  die die Q ualit ä t  dieses A ngeb ot es unt erst reic h t . 
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7 .3  Deu ts ch- u nd  Al p ha b etis ieru ng s k u rs e  

 
A k t iv it ä t en 
 
I m  Jah r 2004 w ar das Kursangeb ot  des N P  deut lic h  geringer als in den V orj ah ren,  da B A F L  im  1. Halb j ah r 
nur 3 Kurse z u j e 80 U E  O HN E  Kinderb et reuung und einen Kurs z u 80 U E  m it  60 h  Kinderb et reuung b ew illigt  
h at . I m  2. Halb j ah r f and nur ein Kurs m it  70 U E  und Kinderb et reuung st at t . U m  den Kurst eilneh m erinnen 
den Kursb esuc h  dennoc h  z u erm ö glic h en w urde die Kinderb et reuung v on A rb eit  &  L eb en f inanz iert . 
S om it  k onnt en im  1. Halb j ah r ein A lp h ab et isierungsk urs in deut sc h ,  ein G rundk urs,  ein A uf b auk urs sow ie 
ein A b endk urs z u j e 80 U E  angeb ot en w erden. 
D ie v orm it t ags angeb ot enen Kurse ric h t et en sic h  aussc h ließ lic h  an F rauen.  
I m  2. Halb j ah r f and ein A uf b auk urs z u 70 U E  st at t . 
A n den Kursen nah m en insgesam t  99 F rauen und M ä nner unt ersc h iedlic h er Herk unf t  und A lt ersgrup p en 
( 18-57 J)  t eil.  
F olgende L eh rw erk e w urden eingeset z t :  E rst e S c h rit t e,  B erliner P lat z  und T angram . A uß erdem  arb eit et en 
w ir m it  Z usat z m at erialien,  w ie aut h ent isc h en T ex t en,  S p rac h sp ielen et c .  
 
P ä dagogisc h e E insc h ä t z ung 
 
W ie auc h  in den Jah ren z uv or ist  f ü r die T N  der S p rac h k urse im  N eust adt p roj ek t  auf grund der h et erogenen 
Kursz usam m enset z ung und der m eist  geringen L ernerf ah rung eine sp ez ielle Kursk onz ep t ion not w endig. 
W ic h t ig ist  dab ei of t  z uerst  das L ernen lernen. I n den einz elnen Kursen m uss k leinsc h rit t ig und b innendif -
f erenz iert  gearb eit et  w erden. 
D urc h  das geringe Kursangeb ot  st anden w ir in diesem  Jah r v or einer b esonderen S it uat ion:  Z unä c h st  m uss-
t en w ir seh r v iele I nt eressent innen ab w eisen,  da die Kurse v oll b elegt  w aren. I nt eressent innen f ü r den 
G rundk urs m it  Kindern k onnt en w egen der groß en A nz ah l b et reut er Kinder eb enf alls nic h t  m eh r auf genom -
m en w erden.  
E ine b esondere Herausf orderung w ar der einz ige A uf b auk urs im  1. Halb j ah r,  in dem  alle F rauen z usam m en-
gef asst  w erden m usst en,  die nic h t  in den G rundk urs p asst en,  ab er durc h aus ü b er v ersc h iedene V ork ennt nis-
se v erf ü gt en. M it  23-27 T N  w ar auc h  die rä um lic h e Kap az it ä t  ersc h ö p f t . 
Z u diesen B elast ungen k am  f ü r die Kursleit erinnen z usä t z lic h  b ü rok rat isc h er A uf w and durc h  die neuen A uf -
lagen des B A F L ,  der U nt erric h t z eit  k ost et e. 
E rf reulic h  ist  die T at sac h e,  dass die M ot iv at ion b ei den T N  seh r groß  w ar. I n allen Kursen b lieb  ih re die 
Z ah l b is z um  Kursende h oc h . T rot z  der E nge und anderer f orm aler P rob lem e h errsc h t e eine p osit iv e,  v on 
Hilf sb ereit sc h af t  und gegenseit iger R ü c k sic h t nah m e gep rä gt e L ernat m osp h ä re. 
L eider m usst en w ir unsere T N  „ ins U ngew isse“  ent lassen,  k onnt en k einen T erm in f ü r w eit erf ü h rende Kurse 
et c . b ek annt  geb en,  da ab  1.1.05 das Z uw anderungsgeset z  in Kraf t  t rit t  und z um  Kursende das neue P roc e-
dere f ü r die I nt egrat ionsk urse noc h  nic h t  b ek annt  w ar. 
 
P ersp ek t iv en 
 
D urc h  das Z uw anderungsgeset z  ent st eh t  eine v ö llig neue S it uat ion. D er V erw alt ungsauf w and f ü r den Kurs-
t rä ger ist  deut lic h  h ö h er. B ereit s lä ngere Z eit  in D eut sc h land leb ende A uslä nder m ü ssen p ersö nlic h  einen 
A nt rag auf  einen S p rac h k urs b eim  B A F L  st ellen,  w orü b er das N P  I nt eressent en ab er erst  inf orm ieren m uss.  
W ie die R esonanz  seit ens des B undesam t es auf  diese A nt rä ge ist ,  ist  z .Z t . noc h  v ö llig unk lar. 
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D ie R esonanz  auf  unsere Kursangeb ot e der v ergangenen Jah re z eigt  den groß en B edarf  an dez ent ral ange-
b ot enen S p rac h k ursen,  gerade f ü r F rauen. A uc h  die W ic h t igk eit  der Kinderb et reuung,  die einen Kursb esuc h  
f ü r v iele T N  erst  erm ö glic h t ,  w ird im m er w ieder b est ä t igt . U m so b edauerlic h er ist ,  dass die z uk ü nf t igen 
I nt egrat ionsk urse die F inanz ierung einer Kinderb et reuung nic h t  v orseh en. 
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7 .4  Mu tter-Kind -Pro j ek t „ Mu Ki-Pro j ek t“ 

 
A usgangslage 
 
D ie B eh errsc h ung der deut sc h en S p rac h e w ird als eine ent sc h eidende V orausset z ung f ü r eine p olit isc h e,  
soz iale,  w irt sc h af t lic h e und k ult urelle I nt egrat ion geseh en. D ie D ef iz it e in der deut sc h en S p rac h e v erh in-
dern die M igrant innen und M igrant en nic h t  nur b ei der I nt egrat ion,  sondern auc h  in der I nansp ruc h nah m e 
der A ngeb ot e der p sy c h osoz ialen V ersorgung. D oc h  die langj ä h rigen E rf ah rungen des N eust adt -P roj ek t es 
v on A R B E I T  U N D  L E B E N  gG m b H als ein int erk ult urelles S t adt t eilz ent rum  z eigen,  dass das E rlernen der deut -
sc h en S p rac h e m it  v ielen Hem m nissen und S c h w ierigk eit en v erb unden ist . D esh alb  v ersuc h t  das N eust adt -
P roj ek t  seine A ngeb ot e w ie z .B . die D eut sc h k urse und deren I nh alt e sow ie ih r T em p o z ielgrup p enorient iert  
z u k onz ip ieren. 
 
A uf  diesem  Hint ergrund leit et en sic h  f ü r das angeb ot ene int egriert e M ut t er-Kind-P roj ek t  „ M uKi-P roj ek t “  
f olgende Z iele:  
 
E rw erb ,  V erb esserung und F est igung v on D eut sc h k ennt nissen 
F ö rderung der I nt egrat ion 
A uf b au erh ö h t er Kom p et enz  b z gl. des selb st organisiert en L ernens 
das E rm ö glic h en einer b esseren sp rac h lic h en Kom m unik at ion z w isc h en nic h t deut sc h en M ü t t ern und den 
ent sp rec h enden  Kindert agesst ä t t en-T eam s b z w . L eh rerI nnen und S c h ulv ert ret erI nnen. 
 
P roj ek t v erlauf  
 
M it  dem  A ngeb ot  v om  N eust adt -P roj ek t  v om  A R B E I T  U N D  L E B E N  gG m b H k onnt e in Koop erat ion m it  der 
int erk ult urell orient iert en Kindert agesst ä t t e „ N eust adt z ent rum “  in M ainz  der im  Herb st  2003 b egonnene 
D aF -U nt erric h t  f ü r M ü t t er v on Kindern,  die Kindert agest ä t t en der M ainz er N eust adt  b esuc h en und sic h  im  
V orsc h ulalt er b ef inden,  f ort gef ü h rt  w erden. F inanz iert  w urde der Kurs aus M it t eln des M inist erium s f ü r W is-
sensc h af t ,  W eit erb ildung,  F orsc h ung und Kult ur R h einland-P f alz . 
 
U m  eine grö ß ere Z ielgrup p e erreic h en z u k ö nnen,  w urde das A ngeb ot  auf  M ü t t er z w eier w eit erer st ä dt isc h er 
Kindert agesst ä t t en der M ainz er N eust adt  ausgew eit et . 
B egonnen w urde der U nt erric h t  am  23.03.04,  let z t er Kurst ag w ar der 06.07.04. D er U nt erric h t  f and w ieder 
in einem  R aum  der Kindert agesst ä t t e N eust adt z ent rum  j ew eils v on 9.00 h  b is 11.30 h  st at t . I nsgesam t  
erh ielt en die T N  80 U E  à  45 M inut en D eut sc h unt erric h t . 
 
E s nah m en 16 M ü t t er regelm ä ß ig am  U nt erric h t  t eil. D ie N at ionalit ä t en set z t en sic h  w ie f olgt  z usam m en:  
T ü rk innen ( b z w . t ü rk isc h sp rac h ige Kurdinnen) ,  I rak erinnen ( b z w . arab isc h sp rac h ige Kurdinnen) ,  T N s aus 
dem  Kosov o und B osnien. A lle F rauen w aren M uslim a. 
 
B is auf  eine T eilneh m erin ( N ullanf ä ngerin)  v erf ü gt en alle T eilneh m erinnen ü b er unt ersc h iedlic h  gut e,  aus 
ungest euert em  Z w eit sp rac h erw erb  gew onnene D eut sc h k ennt nisse. D er Kurs w urde dah er als Kurs f ü r leic h t  
F ort gesc h rit t ene gest alt et . 
U nt erric h t st ragendes L eh rw erk  w ar „ B erliner P lat z  1“  ( L eh rb uc h  +  A rb eit sb uc h  +  I nt ensiv t rainer,  Hö rt ex t e 
( B erlin,  L angensc h eidt ,  2002) ) . B esonders die E inb ez ieh ung des „ I nt ensiv t rainers“  erw ies sic h  als f ü r das 
selb st ä ndige L ernen der T N  als seh r sinnv oll,  da im  T rainer eine groß e Z ah l relat iv  einf ac h er,  seh r gelenk t er 
Ü b ungen z u f inden sind,  die L ernungew oh nt en den T ransf er des im  Kurs G elernt en seh r erleic h t ern.  
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W ä h rend dieses Kurses unt ernah m en w ir eine einst ü ndige E x k ursion in die eb enf alls in der N eust adt  gele-
gene ö f f ent lic h e B ü c h erei „ A nna S egh ers“ ,  w ä h rend der die T N  I nf orm at ionen ( v on einer t ü rk isc h en M it ar-
b eit erin der B ü c h erei auc h  in T ü rk isc h )  ü b er v orh andene M edien ( auc h  in b reit er A usw ah l in T ü rk isc h  und 
anderen S p rac h en,  gerade f ü r Kinder,  v orrä t ig! )  und ü b er A nm eldev erf ah ren und die B edingungen des A us-
leih ens erh ielt en. 
R egelm ä ß ige Hausauf gab enk ont rolle w ar not w endig und w urde auc h  gew ü nsc h t . 
B egleit end arb eit et en w ir m it  T eilen aus „ Kinderleic h t “  ( M ü nc h en,  Hueb er 2002)   und „ G ram m at ik  seh en“  
( M ü nc h en,  Hueb er 2000) ,  w as v on den T N  als B ereic h erung und A b w ec h slung em p f unden w urde,  drü b er 
h inaus m it  selb st  ent w ic k elt en sp ielerisc h en Ü b ungsf orm en und M at erialien. 
 
S oz ialp ä dagogisc h e B et reuung 
 
E ine w ic h t ige B edeut ung ist  der soz ialp ä dagogisc h en B et reuung b eiz um essen,  die in dieser M aß nah m e 
angeb ot en w urde. Krank h eit ,  E rz ieh ung,  f am iliä re S c h w ierigk eit en,  U m gang m it  der Z eit ,  S c h w ierigk eit en 
m it  den Ä m t ern und B eh ö rden sow ie die S uc h e nac h  U nt erst ü t z ungsf eldern in der f am iliä ren U m geb ung 
w aren S c h w erp unk t e der A rb eit  der soz ialp ä dagogisc h en B et reuung. N eb en direk t en B erat ungsgesp rä c h en 
und der V erm it t lung z u w eit erf ü h renden D ienst en der p sy c h osoz ialen V ersorgung w urden die b erat ungssu-
c h enden Kurst eilneh m erinnen auf  dem  W eg z . B . z u den Ä m t ern oder z um  A rz t  b egleit et . E s z eigt e sic h ,  
dass der D eut sc h k urs durc h  das z usä t z lic h e A ngeb ot  der soz ialp ä dagogisc h en B et reuung ent last et  w urde,  
da die f ü r die T eilneh m erinnen b elast enden T h em en an dieser S t elle b eh andelt  w urden. W eit erh in w aren sie 
durc h  die G esp rä c h e in der L age,  ih re Z eit  b esser z u m anagen und som it  regelm ä ß iger am  U nt erric h t  t eil-
z uneh m en. 
 
E rgeb nisdarst ellung 
 
alle T N  k onnt en im  L auf  des Kurses m eh r S ic h erh eit  im  S p rec h en gew innen 
alle T N  sind der Ü b erz eugung,  dass ih r D eut sc h  b esser gew orden ist  
f ast  alle T N  sagt en,  sie erleb en es als seh r v ort eilh af t ,  S t ruk t uren erk ennen und auc h  anw enden z u k ö nnen 
alle h ab en die E rf ah rung gem ac h t ,  dass D eut sc h  lernb ar ist  und sie in der L age sind,  sic h  auf  D eut sc h  v er-
st ä ndigen z u k ö nnen 
die T N  h ab en die E rf ah rung gem ac h t ,  dass L ernen S p aß  m ac h en k ann und p ersö nlic h e E rf olge m it  sic h  
b ringt  
die T N  sc h ä t z en die soz ialp ä dagogisc h e B et reuung als ein unt erst ü t z endes A ngeb ot  ein 
die m eist en T N  w ollen einen F olgek urs b esuc h en 
 
E rgeb nisb eurt eilung und P ersp ek t iv e 
 
D er Kurs v erlief  aus der S ic h t  der Kursleit erin seh r erf olgreic h . T rot z  seh r h et erogener Z usam m enset z ung 
der T eilneh m erinnen in v ielerlei Hinsic h t  ( N at ionalit ä t en,  S p rac h niv eau im  D eut sc h en,  P ersö nlic h k eit  und 
L eb ensent w urf  et c .)  w urde v iel V erb indendes gef unden und die F rauen gingen insgesam t  seh r unt erst ü t -
z end m it einander um . 
E s ent st and eine seh r p osit iv e,  m ot iv ierende L ernat m osp h ä re. 
 
S eh r w ic h t ig w ar es f ü r die KL ,  im m er w ieder auf  grundsä t z lic h e V orausset z ungen f ü r einen L ernerf olg ( w ie 
z .B . die A rb eit  m it  W ö rt erb uc h ,  die N ot w endigk eit  z um  A usw endiglernen v on z .B . E ndungen,  A rt ik eln 
u.v .a.m .)  h inz uw eisen und die selb st ä ndige A rb eit  der T N  w ä h rend der Kursz eit  w ie auc h  Hausauf gab en 
int ensiv  z u b egleit en,  z u k orrigieren und auc h  z u k ont rollieren. 
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W ie auc h  E rf ah rungen aus anderen Kursen m it  dieser Z ielgrup p e ( nic h t deut sc h e,  eh er lernungew oh nt e M ü t -
t er m it  k leinen Kindern)  z eigt ,  ist  h ier seh r k leinsc h rit t iges A rb eit en im  B ereic h  der G ram m at ik v erm it t lung,  
v erb unden m it  v ielen W iederh olungsseq uenz en,  unb edingt  erf orderlic h . L eider ist  b ish er k eines der erh ä lt -
lic h en D aF -L eh rw erk e ausreic h end auf  diese sp ez iellen E rf ordernisse h in k onz ip iert . U nab dingb ar ist  also 
im m er das A rb eit en m it  w eit erem  M at erial b z w . der E insat z  v ieler sp ielerisc h er Ü b ungsf orm en. 
 
S eh r erf olgreic h  w ar die E inb ez ieh ung v on T h em en,  die z .B . in der P ause auf k am en,  in den U nt erric h t . S o 
k onnt e an den ganz  aut h ent isc h en I nt eressen der F rauen angek nü p f t  w erden und durc h  st ruk t urgeb ende 
G esp rä c h sf ü h rung der KL  k am en auc h  sc h w ä c h ere T N  in diesen f reien G esp rä c h en z u W ort . 
 
I n diesem  Kurs k onnt en dem  eigent lic h en „ S t of f “  eines D aF -Kurses dieses N iv eaus v or allem  B asisf ä h igk ei-
t en und grundsä t z lic h e Kennt nisse,  die f ü r die erf olgreic h e T eilnah m e an S p rac h k ursen V orausset z ung sind,  
v erm it t elt  w erden. 
I n einem  F olgek urs w ird darauf  auf b auend v or allem  int ensiv  an der erf olgreic h en A nw endung erlernt er 
S t ruk t uren und dem  E rlernen noc h  nic h t  int ensiv  b eh andelt er Kap it el ( z .B .:  w ie drü c k e ic h  auß er durc h  
Z eit adv erb ien - h eut e,  m orgen,  gest ern - Z eit en aus)  gearb eit et  w erden. 
D aneb en w ird w ieder das auf  diese Z ielgrup p e z ugesc h nit t ene „ L ernen lernen“  einen b reit en R aum  einneh -
m en. 
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7 .5  Beru fl iche Vo rb ereitu ng ,  Orientieru ng  u nd  Qu a l ifiz ieru ng  v o n Mig ra ntInnen ‚ Jo b  – Arb eit – 

Beru f’ 

  
A k t iv it ä t en 
 

B e r u f s o r i e n t i e r t e r  D e u t s c h u n t e r r i c h t                        

• S p rac h arb eit ,  die die B eruf sw elt  b et rif f t  
• S p rac h - und k ult urv ergleic h ende T h em en 

• Ü b erlegungen z um  T h em a S elb st -
b ild/ I dent it ä t  

 

E D V  

• T ex t v erarb eit ung /  E rst ellung v on B ew er-
b ungsunt erlagen 

• I nt ernet / w w w / e-m ail 
 

S o z i a l p ä d a g o g i s c h e  B e t r e u u n g  

• E ingeh en auf  die indiv iduelle L eb enssit uat i-
on,  R essourc en,  W ü nsc h e  und P ersp ek t iv en 
der T eilneh m erinnen 

• P rak t ik um b egleit ung 
• V erm it t lung an b erat ende oder w eit erq ualif i-

z ierende E inric h t ungen 

B e r u f l i c h e  O r i e n t i e r u n g  u n d  I n t e g r a t i o n   

• S c h ul-,  A usb ildungs- und U nt erst ü t z ungsm ö g-
lic h k eit en f ü r B eruf sw ah l und –t ä t igk eit  

• B ew erb ungsab lä uf e,  -unt erlagen und –
t raining 

• B eruf sk unde 
• S c h lü sselq ualif ik at ionen 

• R ec h t e am  A rb eit sp lat z  
• V erh alt ensc ode am  A rb eit sp lat z  

• S elb st einsc h ä t z ung und S elb st w ert gef ü h l 

• L eb en in v ersc h iedenen Kult uren 
 

 B e t r i e b s p r a k t i k u m  

• E inb lic k   und Kont ak t e in die A rb eit sw elt  
• F ä h igk eit en,  C h anc en und G renz en reell ein-

sc h ä t z en 

 
P ä dagogisc h e E insc h ä t z ung 
 
D ie L erngrup p en b eider M odule w aren auß erordent lic h  h et erogen,  und z w ar in B ez ug auf  die Herk unf t ,  den 
A uf ent h alt sst at us ( A sy lb ew erb erinnen,  b ef r.,  unb ef r. A uf ent h alt ) ,  die B ildungs- und b eruf lic h en V orausset -
z ungen,  die D eut sc h -S p rac h k ennt nisse sow ie die f am iliä re S it uat ion b z w . U nt erst ü t z ung und p ersö nlic h e 
R eif e v erb unden m it  soz ialer Kom p et enz  der T eilneh m er/ innen. D as erst e M odul w ar ein reiner F rauenk urs,  
das z w eit e of f en f ü r m igrant isc h e M ä nner und F rauen. 
D as Z iel der indiv iduellen F ö rderung v on M igrant I nnen z ur V erb esserung ih rer b eruf lic h en C h anc en und z ur 
E nt w ic k lung v on b eruf lic h en Z ielen k onnt e f ü r einen groß en T eil der T N  erreic h t  w erden. Ü b erw iegend w a-
ren die T N  seh r m ot iv iert  und gab en an,  w ic h t ige I nf orm at ionen und neue I m p ulse erh alt en z u h ab en. I ns-
gesam t  erz ielt e die M aß nah m e eine Kennt niserw eit erung im  B ereic h  v on S p rac h e und E D V  sow ie st ruk t urel-
lem  W issen und b eruf sb ez ogener Handlungsk om p et enz . Z um  m essb aren E rf olg der M aß nah m e z ä h len die 
P rak t ik a,  die v on einem  groß en  T eil der T N  ab solv iert  w urden. D as A b gleic h en v on E rw art ungen und W irk -
lic h k eit ,  die E rf ah rung,  w ie sie selb st  den arb eit sp lat z t y p isc h en A nf orderungen gerec h t  w urden,  der Kon-
t ak t  m it  ( m eist ens)  deut sc h en KollegI nnen ü b er einen Job  w aren f ü r alle T N  v on groß em  I nt eresse. E inz el-
ne ent w ic k elt en die I nit iat iv e,  sic h  um  einen A usb ildungs-,  S t udien- oder A rb eit sp lat z  z u b ew erb en oder 
sind arb eit ssuc h end gem eldet  .  
E ine der Haup t z ielset z ungen der M aß nah m e b est and darin,  die R essourc en der T N  z u st ä rk en,  indem  ih re 
Kom p et enz en erw eit ert  w erden und sie dadurc h  Z ut rauen z u sic h  gew innen,  ih r b eruf lic h es S c h ic k sal selb st  
in die Hand z u neh m en. B esonders dieses Z iel k onnt e in allen M odulen erreic h t  w erden.  
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P ersp ek t iv en 
 
I n 2005 w erden w ieder z w ei M odule B eruf sorient ierung f ü r F rauen und M ä nner m igrant isc h er Herk unf t  an-
geb ot en,  die in Koop erat ion m it  dem  Job  C ent er st at t f inden w erden. E t w a 60 %  der T N  w erden v om  Job  
C ent er in die M aß nah m e v erm it t elt ,  so dass die k onz ep t ionelle A usric h t ung dieser neuen S it uat ion ange-
p asst  w erden m uss. D az u w erden w ir die Ö f f ent lic h k eit sarb eit  dieser Z ielset z ung anp assen und im  F rü h ling 
erst m alig m odellh af t  m it  dieser Z ielgrup p e arb eit en. E in Z usat z angeb ot  an indiv idueller B erat ung w ird ne-
b en der regulä ren M aß nah m e einm al in der W oc h e f ü r alle I nt eressiert e ( auc h  eh em alige T N ,  um  die N ac h -
h alt igk eit  b esser gew ä h rleist en z u k ö nnen)  angeb ot en. 
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7 .6  Senio rinnentreff 

 
D ie S eniorI nnen m igrant isc h er Herk unf t  leb en in D eut sc h land h ä uf ig einsam . I n ih ren j ü ngeren Jah ren 
h ab en die m eist en v on ih nen auf grund v on v ersc h iedenen V erp f lic h t ungen k aum  die Z eit  f ü r sic h  selb st  
und f ü r ih re eigene F reiz eit  genut z t . A uf grund v ersc h iedener F ak t oren z ieh en sie sic h  v om  soz ialen L eb en 
z urü c k  und sc h rä nk en ih ren L eb enssp ielraum  noc h  m eh r ein. W ä h rend sie das L eb en und die f reie Z eit  nic h t  
m it  angeneh m en A k t iv it ä t en f ü llen k ö nnen,  k om m en sie auc h  b ei den soz ialen Handlungen aus der Ü b ung 
und t rauen sic h  im m er w eniger z u. 
U m  Kont ak t e z w isc h en den S eniorinnen h erz ust ellen,  sie aus ih rer I solat ion h erausz uloc k en und den I nf or-
m at ionsaust ausc h  z u st euern,  b iet en w ir seit  dem  E nde 2004 einen S eniorinnent ref f  an. 
 
A k t iv it ä t en 
 
B ei einem  G las T ee m it einander reden,  b ast eln,  st ric k en,  m alen oder nä h en 
T h em en,  die einem  b esc h ä f t igen,  ansp rec h en und L ö sungsw ege f inden. 
S eniorensp ez if isc h en A ngeb ot e in M ainz  k ennen lernen 
M it einander G edic h t e lesen,  N ac h ric h t en v erf olgen und F ilm e ansc h auen 
G em einsam  F est e f eiern,  A usf lü ge m ac h en. 
F reunde f inden,  Kont ak t e k nü p f en. 
M ensc h en anderer Kult uren k ennen lernen und gem einsam e P roj ek t e ent w ic k eln 
U sw . 
 
 
P ä dagogisc h e E insc h ä t z ung 
 
E s ist  nun ein k leiner Kern ent st anden,  der sic h  regelm ä ß ig t rif f t . D ie G rup p e ü b ernim m t  selb st  die V erant -
w ort ung f ü r das S am m eln und U m set z en der I deen und z eigt  groß en S p aß  und F reude daran,  neue A k t iv it ä -
t en gem einsam  z u k onz ip ieren und z u p rob ieren. A uc h  das I nt eresse an anderen seniorensp ez if isc h en A n-
geb ot en in der S t adt  ist  gest iegen. 
 
P ersp ek t iv en 
  
I m  Jah r 2005 w erden w ir die G rup p e st ä rk er in die Ö f f ent lic h k eit  b ringen,  dam it  sic h  m eh r M ensc h en daf ü r 
int eressieren. 
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7 .7  L OS Ha nd  in Ha nd  fü r d ie Beru fs w a hl  

 
N ac h  20j ä h riger E rf ah rung int erk ult ureller S t adt t eilarb eit  in der M ainz er N eust adt  k ö nnen w ir f est st ellen,  
dass m igrant isc h e E lt ern h ä uf ig auf grund ih rer sp ez if isc h en L eb enssit uat ion S c h w ierigk eit en darin h ab en,  
ih re Kinder in der P h ase der b eruf lic h en O rient ierung im  not w endigen M aß e z u unt erst ü t z en. D ab ei sind 
sic h  T h eoret ik er/ innen w ie P rak t ik er/ innen einig in der E insc h ä t z ung,  dass der E rf olg oder M isserf olg einer 
b eruf lic h en I nt egrat ion v on Jugendlic h en ent sc h eidend dav on ab h ä ngt ,  inw iew eit  die E lt ern in der L age 
sind,  ih ren Kindern in dieser sc h w ierigen Z eit  der U nsic h erh eit  b eiz ust eh en. 
 
Ü b er einen Z eit rah m en v on einem  Jah r sollen D ank  der f inanz iellen F ö rderung des L ok alen Kap it al f ü r soz i-
ale Z w ec k e ( L O S )  eine G rup p e der Jugendlic h en und ih ren E lt ern in der P h ase des B eruf sf indens b egleit et  
w erden. M it  diesem  P roj ek t  sollen durc h  die E rw eit erung der Kennt nisse und k om m unik at iv en F ä h igk eit en 
die soz ialen P ot ent iale v on E lt ern und Kindern nic h t  deut sc h er Herk unf t  ak t iv iert  w erden,  so dass die P h a-
se der b eruf lic h en O rient ierung v on b eiden b et eiligt en G rup p en b esser b ew ä lt igt  und die b eruf lic h e I nt eg-
rat ion v on Jugendlic h en v erb essert  w ird. 
 
A k t iv it ä t en 
 
Z ent rale T h em en der B eruf sw ah l w erden  im  R ah m en v on A b endv eranst alt ungen,  E x k ursionen und  
einem  T agessem inar b eh andelt  . Hierz u geh ö ren u.a.:  
 
D ie V erb esserung des Kont ak t es z w isc h en E lt ern und S c h ule 
die B egleit ung der Jugendlic h en b ei ih rer b eruf lic h en O rient ierung durc h  die E lt ern 
der U m gang m it  ( k ult urell b edingt en)  E rz ieh ungsf ragen 
das Kennen lernen der unt erst ü t z enden E inric h t ungen im  T h em enf eld B eruf sw ah l 
das E rlernen v on T ip p s und T ric k s als not w endige V orausset z ungen f ü r den b eruf lic h en E rf olg 
Kennen lernen v ersc h iedener B eruf sf elder und S t andards in der A rb eit sw elt   
B earb eit en und V erä ndern v on Kom m unik at ionsf ragen z w isc h en E lt ern und Kinder 
 
P ä dagogisc h e E insc h ä t z ung 
 
D as P roj ek t  h at  m it  der erst en A b endv eranst alt ung im  D ez em b er 2004 b egonnen. D ie I nf orm at ionen w ur-
den v on den E lt ern und Jugendlic h en m it  I nt eresse auf genom m en. D ie T eilneh m erI nnen w aren m ot iv iert  
und b et eiligt en sic h  m it  I nt eresse an den D isk ussionen. 
 
P ersp ek t iv en 
 
D ie m ot iv iert e und int eressiert e T eilnah m e der E lt ern und Jugendlic h en in der erst en V eranst alt ung b est ä -
t igt e unsere Hy p ot h ese b z gl. B edü rf nisse der E lt ern und Jugendlic h en m igrant isc h er Herk unf t  im  B ereic h  
B eruf sf indung. D arauf f olgenden V eranst alt ungen und E x k ursionen w erden im  Jah r 2005 lauf en. W ir v er-
sp rec h en uns eine w eit erh in z ah lreic h e T eilnah m e. 
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8  S o z i a l e  S t a d t  

 
A k t iv it ä t en 
 
W ie b ereit s in den Jah ren z uv or h ab en w ir uns auc h  in 2004 im  R ah m en des B und-L ä nder-P rogram m s „ S o-
z iale S t adt “  engagiert . N eb en unseren A k t iv it ä t en in den G rem ien lag ein w eit erer S c h w erp unk t  in der 
T ransf erleist ung der A k t iv it ä t en und P art iz ip at ionsm ö glic h k eit en z w isc h en den A k t euren der S oz ialen S t adt  
und den M ensc h en,  die unsere E inric h t ungsangeb ot e nut z en. E inen b esonderen F ok us h ab en w ir h ierb ei auf  
unsere w ö c h ent lic h  z usam m en k om m ende F rauengrup p e und auf  die Jugendangeb ot  in unserer E inric h t ung 
gelegt . I nsb esondere die D isk ussionen um  die U m w andlung der eh em aligen sogenannt en „ Kom m issb rot b ä -
c k erei“  in ein S t adt t eil- und Kult urz ent rum  h ab en w ir m it  den T eilneh m erI nnen im  N eust adt -P roj ek t  erö r-
t ert  und deren B edarf e,  w ie auc h  die B edarf e v on Kult ursc h af f enden im  m igrant isc h en M ilieu erm it t elt . E s 
k ann k onst at iert  w erden,  dass h ierf ü r ein seh r groß er B edarf  b est eh t  und im  R ah m en unseres E ngagem ent s 
in den G rem ien der S oz ialen S t adt  h ab en w ir dieses auc h  eingeb rac h t  und w erden uns h ierf ü r auc h  ü b er das 
E nde der F ö rderp eriode durc h  dieses P rogram m  diesb ez ü glic h  einb ringen.  
E in w eit erer S c h w erp unk t  lag f ü r uns – w ie j a b ereit s im  V orw ort  erw ä h nt  – in den U m b aum aß nah m en un-
serer R ä um lic h k eit en,  die die erst e Jah resh ä lf t e in A nsp ruc h  nah m en. S ow oh l die F inanz ierung des G anz en 
w ie auc h  die k om m unalp olit isc h en E nt sc h eidungsw ege h ab en w ir unseren T eilneh m erI nnen t ransp arent  
gem ac h t . U m  so grö ß er w ar die F reude b ei den M ensc h en,  nac h  dem  w ir aus dem  „ E x il“  in der L eib niz st ra-
ß e z urü c k  k eh rt en. D ie Jugendlic h en der M ä dc h en- und der Jungengrup p e w aren ak t iv  in den A us- und 
W iedereinz ug inv olv iert  und gest alt et en T eile der R aum ausst at t ung k reat iv  m it . D ie E inric h t ung der neuen 
Kü c h e und des groß en G rup p enraum s t rä gt  k lar die Handsc h rif t  unserer T eilneh m erinnen aus dem  F rauen-
t ref f ,  die ü b er uns Haup t am t lic h en in den F ac h gesp rä c h en m it  den ausf ü h renden A rc h it ek t en /  I ngenieuren 
eingeb unden w urden. D as G lanz st ü c k  der neuen Kü c h e geh t  ganz  auf  die B edarf e und W ü nsc h e der F rauen 
ein,  die diese unt er V erm it t lung v on h aup t am t lic h er S eit e m it  der Z ulief er- und I nst allat ionsf irm a k om m u-
niz iert  h ab en. D ie E inric h t ung des Kinderb et reuerz im m ers w urde gem einsam  m it  den M ü t t ern des F rauen-
t ref f s ausgew ä h lt  und um geset z t .  
I m  Z uge der anst eh enden Kom m unalw ah len im  Juni des Jah res f ü h rt en w ir v on h aup t am t lic h er S eit e m it  
w eit eren A k t euren der S oz ialen S t adt  – insb esondere m it  dem  eh em aligen L eit er des Kinder- und Jugend-
z ent rum s C arst en M eh lk op f  – die I nt erv iew s m it  den S p it z enk andidat I nnen der P art eien durc h  und v erö f -
f ent lic h t en diese noc h  v or den W ah len im  N eust adt -A nz eiger. 
D ie U m gest alt ung des G oet h ep lat z es und die M ö glic h k eit  der P art iz ip at ion w ar eb enf alls ein High ligh t  f ü r 
uns. M it  einigen M ä dc h en der M ä dc h engrup p e ( F arida,  Jenny  &  S usanna)  f ü h rt en w ir unt er den T eilneh m e-
rI nnen unserer A ngeb ot e ( F rauent ref f ,  KE A ,  M ä dc h engrup p e,  Jungengrup p e,  A G ’ s in den G anz t agssc h ulen)  
eine U m f rage durc h ,  um  z u erö rt ern,  w elc h e I deen und W ü nsc h e h ier b est eh en. B ei der ö f f ent lic h en S it -
z ung in der P f arrei S t . Josef  nah m en diese M ä dc h en dann t eil und p rä sent iert en diese V orsc h lä ge v or den 
v ersam m elt en G ä st en.  
 
P ersp ek t iv en 
 
W ie b ereit s erw ä h nt ,  lä uf t  die P ersonalf ö rderung durc h  das B und-L ä nder-P rogram m  im  F rü h ling 2005 aus. 
T rot z dem  w erden w ir uns w eit erh in im  N eust adt -R at  engagieren und dort  m it  einem  M andat  v ert ret en sein. 
A uc h  die T ransf erleist ung z w isc h en den A k t euren und Handelnden des S t adt t eils und den M ensc h en in 
unserer E inric h t ung w erden w ir auf rec h t  erh alt en. Z um al dieses nac h  unserem  V erst ä ndnis z u einem  gew is-
sen T eil auc h  G em einw esenarb eit  ausm ac h t . A uc h  und gerade die B rü c k e z w isc h en der m igrant isc h en und 
der deut sc h en C om m unit y  z u sc h lagen,  sind f ü r uns ein Z iel,  in das w ir auc h  w eit erh in unsere R essourc en 
und Krä f t e inv est ieren w ollen. I nsb esondere das E ngagem ent  f ü r die U m w andlung der eh em aligen „ Kom -
m issb rot b ä c k erei“  w ollen w ir auc h  w eit erh in unt erst ü t z en. I nsgesam t  sc h ä t z en w ir die U m set z ung des P ro-
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gram m s in der M ainz er N eust adt  als rec h t  gelungen ein. N at ü rlic h  gib t  es noc h  groß en Handlungsb edarf  b ei 
der V ernet z ung v on B ü rgerI nnen und V erw alt ung,  ab er v ieles ist  in den z urü c k  liegenden Jah ren angest o-
ß en w orden und w ir sind z uv ersic h t lic h ,  auc h  w eit erh in die M ensc h en,  die unsere A ngeb ot e im  N eust adt -
P roj ek t  nut z en,  h ierb ei b egleit en z u k ö nnen.  
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9  I n f o r m a t i o n s -  u n d  K u l t u r v e r a n s t a l t u n g e n  

 
A k t iv it ä t en 
 
W ied ereinz u g s fes t:  D as b ereit s erw ä h nt e E inz ugsf est  am  17.09.2004 w ar ein v oller E rf olg. N ah ez u alle 
geladenen G ä st e w aren z ugegen und f eiert en m it  uns und z ah lreic h en w eit eren G ä st en unser F est . D er A n-
drang w ar so groß ,  dass z ah lreic h e G ä st e leider k einen P lat z  f inden k onnt en. Z u unseren G ast rednern z ä h l-
t en die A uslä nderb eauf t ragt e v on R h einland P f alz  F rau M aria W eb er,  der S oz ialdez ernent  der S t adt  M ainz  
Herr M ic h ael E b ling,  der O rt sv orst eh er der M ainz er N eust adt  Herr G erh ard W alt er-B ornm ann,  der V orsit z en-
de des F ö rderv ereins Herr R ainer C h rist  sow ie die G esc h ä f t sf ü h rerin v on A rb eit  und L eb en gG m b H F rau G ab -
riele S c h neidew ind. Z um  B ü f f et  h at t en v iele unserer T eilneh m erI nnen einen k ulinarisc h en B eit rag geleist et  
und das E rö f f nungssp iel h at t en w ir z usam m en m it  einigen ä lt eren Jugendlic h en ent w ic k elt  und gep rob t . 
N eb en E ssen und T rink en gab  eine unserer Kult urgrup p en einen m usik alisc h en B eit rag um  das ganz e ab z u-
runden. N ac h  dem  of f iz iellen A k t  h at t en unsere G ä st e die M ö glic h k eit ,  die neuen R ä um e genauer in A ugen-
sc h ein z u neh m en. Hierb ei gab  es auc h  die G elegenh eit  f ü r alle,  unsere P ow er P oint  P rä sent at ionen an den 
B ildsc h irm en im  k leinen S em inarraum  z u seh en. D iese w urde z usam m en m it  den T eam ern und den Jugend-
lic h en der Jungegrup p e erst ellt .   
D ie groß e T eilnah m e an diesem  sc h ö nen T ag h at  uns in unserer A rb eit  und der W ic h t igk eit  unseres E nga-
gem ent  f ü r die M igrant I nnen der M ainz er N eust adt  b est ä rk t .  
 
T hea terv era ns ta l tu ng :  W ie j edes Jah r organisiert en w ir in Koop erat ion m it  dem  A uslä nderb eirat  der S t adt  
M ainz  eine T h eat erv eranst alt ung im  R ah m en der I nt erk ult urellen W oc h e. Z u G ast  h at t en w ir das B ielef elder 
E nsem b le „ S alk im  S ö gü t  /  T rauerw eide“ ,  das v or v ollem  Haus im  groß en S aal des N eust adt z ent rum s am  
17.09.2004 auf t rat . D ie G rup p e int erp ret iert e T ex t e v on B ert  B rec h t ,  N az im  Hik m et  u.a. in deut sc h er und 
t ü rk isc h er S p rac h e und f ü h rt e im  A nsc h luss an die A uf f ü h rung eine int ensiv e D isk ussion m it  dem  int eres-
siert en P ub lik um .   
A uf  dem  E rö f f nungsf est  der I KW  w aren w ir auc h  w ieder m it  einem  I nf orm at ionsst and auf  dem  D om p lat z  
v ert ret en. 
 
L ieb es l eb en:  I m  R ah m en der V eranst alt ungsreih e „ L ieb esleb en“  nah m  v on h aup t am t lic h er S eit e ein R ef e-
rent  z um  T h em a „ M igrant isc h e Jugendlic h e“  t eil. A uß erdem  p rä sent iert en w ir im  Kont ex t  dieser A k t ionst a-
ge unsere A usst ellung „ 20 Jah re b ew egt e G esc h ic h t e im  N eust adt -P roj ek t “  in den R ä um en v on A rb eit  und 
L eb en gG m b H. 
 
W a hl en z u m  Au s l ä nd erb eira t:  I m  V orf eld z u den A uslä nderb eirat sw ah len im  N ov em b er organisiert en w ir 
unt er der S c h irm h errsc h af t  der A uslä nderb eauf t ragt en v on R h einland-P f alz ,  F rau M aria W eb er,  m eh rere 
I nf orm at ionsv eranst alt ungen f ü r M igrant I nnen. U nser Z iel w ar es,  m ö glic h st  v iele M ensc h en m igrant isc h er 
Herk unf t  auf  die B edeut ung dieser W ah len und dieses G rem ium s auf m erk sam  z u m ac h en. Krö nender A b -
sc h luss w ar dann die S t im m ab gab e m it  z ah lreic h en F rauen,  die an unseren I nf orm at ionsnac h m it t agen t eil-
genom m en h at t en. G em einsam  ging es z um  W ah llok al. 
A uß erdem  h ab en w ir das Z ust ande k om m en der „ I nt erk ult urellen L ist e“  unt erst ü t z t ,  im  W ah lk am p f  Hilf e-
st ellung geleist et  und ih nen T eile unserer I nf rast ruk t ur ü b erlassen. 
D as – anders als b ei den W ah len z uv or – die S p errk lausel durc h  die W ah lb et eiligung genom m en w urde und 
die v on uns unt erst ü t z t e L ist e sogar ein M andat  erringen k onnt e,  h at  uns um  so m eh r gef reut . 
 
Go ethefes tiv a l :  A m  G oet h ef est iv al w aren w ir m it  einem  I nf orm at ionsst and v ert ret en und b ot en S p ielak t iv i-
t ä t en f ü r die B esuc h erI nnen dieses F est iv als an.  
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El tern a l s  Beru fs w a hl b eg l eiter:  U nt er der S c h irm h errsc h af t  des S oz ialdez ernent en,  Herrn M ic h ael E b ling,  
f ü h rt en w ir z usam m en m it  M it arb eit erI nnen v on A rb eit  und L eb en gG m b H eine t ü rk isc h e A b endv eranst al-
t ung im  R at h aus der S t adt  M ainz  durc h . Z ielgrup p e w aren t ü rk isc h sp rac h ige E lt ern,  die die G elegenh eit  
h at t en,  in ih rer M ut t ersp rac h e ü b er das S c h ulsy st em  h ierz ulande und die et w aigen B ildungs- und A usb il-
dungsm ö glic h k eit en k ennen z u lernen. L eider w ar die T eilnah m e an der V eranst alt ung nur gering. T rot z dem  
m ö c h t en w ir auc h  in Z uk unf t  solc h e I nf orm at ionsv eranst alt ungen f ü r diese Z ielgrup p e anb iet en. S o h ab en 
w ir diese I nf orm at ionen auc h  an die E lt ern unserer Kinder und Jugendlic h en im  R ah m en eines E lt ernab ends 
w eit er geleit et . 
 
P ersp ek t iv en 
 
A uf grund der E ingangs genannt en Kü rz ungen seit ens der S t adt  M ainz  m ü ssen w ir leider den Kult urb ereic h  
in unserer A rb eit  einst ellen. W ir b edauern das z ut ief st ,  z um al in diesem  B ereic h  unserer A uf f assung nac h  
eine V ersorgunglü c k e in der M ainz er N eust adt  b est eh t . S ollt e es uns gelingen,  in der Z uk unf t  andere F ö r-
derm it t el z u f inden,  w erden w ir uns um  eine N euauf lage b em ü h en.  
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1 0  G r e m i e n a r b e i t  

 
A G  N eust adt grup p e 
 
D ie N eust adt grup p e ist  ein Z usam m ensc h luss soz ialer E inric h t ungen der M ainz er N eust adt . D iesem  G rem ium  
geh ö rt  das N eust adt -P roj ek t  seit  v ielen Jah ren an und b ringt  sic h  dort  ak t iv  ein,  um  die V ernet z ung im  
S t adt t eil z u garant ieren und die L eb enssit uat ion der N eust ä dt er B ew oh nerI nnen z u f ö rdern. I m  Z uge der 
Kom m unalw ah len f ü h rt en w ir I nt erv iew s m it  den S p it z enp olit ik ern der P art eien z u T h em en der M ainz er 
N eust adt  und v erö f f ent lic h t en diese im  N eust adt anz eiger. A uß erdem  gab  es ein F ac h t ref f en m it  der neuen 
A b t eilung „ W oh nen“  ( „ W oh nungsb ö rse“ )  im  A m t   f ü r S oz iale L eist ungen,  die im  Z uge der A uf lö sung des 
W oh nungsam t es neu gesc h af f en w urde. D a der M alt eser Hilf sdienst  seine A rb eit  im  F lü c h t lingsb ereic h   z u 
groß en T eilen einst ellen m usst e,  sc h ieden leider die KollegI nnen aus diesem  B ereic h  aus. A nlä sslic h  der 
Jub ilä um sf eier der M om b ac h er S t adt t eil A G  nah m en V ert ret erI nnen unserer A G  an diesem  T ref f en z w ec k s 
A ust ausc h  t eil. D arü b er h inaus w ar ein T ref f en m it  dem  Jugendam t sleit er Herr A c k er z um  E nde des Jah res 
gep lant . D ieses m usst e j edoc h  aus t erm inlic h en G rü nden in das k om m ende Jah r v erlegt  w erden. W ie sc h on 
in den Jah ren z uv or b rac h t e sic h  die A G  auc h  im  B und-L ä nder-P rogram m  der S oz ialen S t adt  ak t iv  ein und 
ent sendet  w eit erh in v ier D elegiert  in den N eust adt -R at . Z iel der A rb eit  ist  nac h  w ie v or die P art iz ip at ion 
sow ie die soz iale V ersorgung der N eust adt b ew oh ner. 
 
A K Kinderb unt  
 
D ie  ak t iv e M it arb eit  am  A K Kinderb unt  k onnt e auc h  im  Jah r  2004 v on unserer S eit e nic h t  geleist et  w er-
den. A uf  G rund einer st ä rk eren A k z ent uierung im  B ereic h  des B und-L ä nder-P rogram m s S oz iale S t adt  b et ei-
ligen w ir uns am  A K Kinderb unt  nac h  w ie v or nur noc h  p unk t uell. D er I nf orm at ionsf luss w ird ü b er f orm elle 
und inf orm elle Kont ak t e auf rec h t  erh alt en. 
 
A G  M ult ik ult urelle G esellsc h af t  
 
D ie A rb eit sgrup p e h at  sic h  im  Jah r 2004 sc h w erp unk t m ä ß ig m it  f olgenden T h em en b esc h ä f t igt :  
W ah len des neuen A uslä nderb eirat es und die M ob ilisierung der M igrant I nnen,  dam it  die 10%  Q uot e er-
reic h t  w erden k ann 
P ersp ek t iv en des M igrat ionsdienst e nac h  I nk raf t t ret en des Z uw anderungsgeset z es 
A k t iv it ä t en m uslim isc h er V ereine in der Kinder- und Jugendarb eit  
A ust ausc h  und D isk ussionssit z ungen z um  T h em a „ Hart z  I V  und deren A usw irk ungen auf  M igrant I nnen“  
 
A G  S t adt t eil- und G em einw esenarb eit  
 
D ie A rb eit sgrup p e h at  sic h  im  Jah r 2004 sc h w erp unk t m ä ß ig v or allen D ingen auf  die V erh andlungen m it  
der S t adt  M ainz  ü b er eine „ R ah m enleist ungsv ereinb arung der S t adt t eil- und G em einw esenarb eit “  k onz ent -
riert . D iese w urden erarb eit et ,  v erh andelt  und z um  A b sc h luss geb rac h t . D ie V orsc h lä ge seit ens der S t adt  
M ainz  ü b er die E inf ü h rung einer sogenannt en S oc k el- und P roj ek t f inanz ierung f ü r die j ew eiligen G em ein-
w eseneinric h t ungen w urde seit ens der A rb eit sgrup p e als p rob lem at isc h  b et rac h t et . I nsb esondere die S orge 
um  den ev ent uell z usä t z lic h  anf allenden V erw alt ungsauf w and  w ar h ierb ei m aß geb lic h . I n diesem  Z usam -
m enh ang gab  es auc h  V erh andlungen m it  der Kom m une w egen einer z w anz ig p roz ent igen Kü rz ung des 
st ä dt isc h en Z usc h usses f ü r das N eust adt -P roj ek t ,  w as leider unab w endb ar w ar.  
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R I F I  - R h einland-P f ä lz isc h e I nit iat iv e f ü r I nt egrat ion 
 
T eilnah m e an der Konst it uierung und f ort lauf enden A rb eit  in der seit  2002 gegrü ndet en rh einland-
p f ä lz isc h en I nit iat iv e f ü r I nt egrat ion,  k urz  R I F I . D iese I nit iat iv e geh t  auf  das E ngagem ent  der L andesb e-
auf t ragt en f ü r A uslä nderf ragen in R h einland-P f alz  z urü c k ,  m it  der I nt ent ion das v orh andene F ac h w issen 
und die P rax iserf ah rung in der I nt egrat ionsarb eit  z u  v ernet z en.  
D ie 45 M it glieder dieses landesw eit en G rem ium s v ert rat en die R essort s der L andesregierung,  die W irt sc h af t ,  
die W issensc h af t ,  die G ew erk sc h af t en,  die N ic h t regierungsorganisat ionen,  die W oh lf ah rt sv erb ä nde,  die 
Kirc h en und R eligionsgem einsc h af t en. E nde 2004 ergab  sic h  eine ent sc h eidende Ä nderung der R I F I -
M it gliedsc h af t . D ie V ert ret erinnen und V ert ret er der L andesregierung b et eiligen sic h  nic h t  m eh r als ordent -
lic h e M it glieder der R I F I ,  sondern als b erat ende M it glieder an P lenum sit z ungen. 
 
D ie I nit iat iv e v erf olgt  h aup t sä c h lic h  z w ei Z iele:   
E rst ens die p rax isorient iert e Hilf est ellung durc h  den int erdisz ip linä ren A ust ausc h  b ei der U m set z ung der 
I nt egrat ionsauf gab en auf  k om m unaler E b ene und z w eit ens die P olit ik b erat ung auf  L andeseb ene durc h  die 
E nt w ic k lung eines I nt egrat ionsk onz ep t es v or dem  Hint ergrund des erst en deut sc h en Z uw anderungsgeset -
z es. 
I m  erst en T eil des A rb eit sp rogram m s v on R I F I  w urde eine B est andauf nah m e der rh einland-p f ä lz isc h en  
I nt egrat ionsm aß nah m en ( im  Z eit raum  v om  2000-2002)  durc h gef ü h rt . D ie A usw ert ung und D ok um ent at ion 
der B est andsauf nah m e liegen v or. I n den t h em ensp ez if isc h en A rb eit sgrup p en,  in denen sic h  das N eust adt -
P roj ek t  v on h aup t am t lic h er S eit e einb ringt ,  w urden die G rundp osit ionen und Handlungsem p f eh lungen z u 
T h em enb ereic h en der j ew eiligen A rb eit sgrup p e erarb eit et . N ac h f olgend w erden diese A rb eit sgrup p en auf ge-
f ü h rt . 
 
A G  A rb eit :  D iese A g h at  in 2004 die „ E m p f eh lungen z ur A usb ildungssit uat ion j unger M igrant innen und 
M igrant en“  sow ie die „ E m p f eh lungen z ur E rw erb st ä t igk eit  v on M igrant en“  erarb eit et  und der L andesb eauf -
t ragt en v orgelegt .  
 
A G  B ildung:  D iese A G  t rat  insgesam t  sec h s m al im  Jah r 2004 z usam m en. I nh alt lic h e T h em en w aren h ier die 
E rst ellung v on A rb eit sp ap ieren z u den T h em en „ S p rac h lic h e B ildung“  sow ie z um  A sp ek t  z u „ I nt egrat ion 
durc h  W eit erb ildung“ . I n 2005 sollen die j ew eiligen ü b erarb eit et en S t ellungnah m en der L andesregierung 
z ur V erab sc h iedung v orgelegt  w erden.  
 
A G  Kult ur:  V on unserer h aup t am t lic h en S eit e sind w ir in diesem  A rb eit sk reis nic h t  v ert ret en gew esen. 
 
A G  Q uersc h nit t e:  I n dieser A rb eit sgrup p e,  die sic h  im  Jah r 2004 sieb en M al get rof f en h at ,   w urden E m p f eh -
lungsv orsc h lä ge z um  „ A usb au des D ienst leist ungsc h arak t ers in der ö f f ent lic h en V erw alt ung unt er B erü c k -
sic h t igung v on int erk ult ureller Kom p et enz “  sow ie „ V erm it t lung v on int erk ult ureller Kom p et enz  im  ö f f ent li-
c h en D ienst  insgesam t  und int erk ult urelle Ö f f nung“  erarb eit et  und dem  R I F I -P lenum  z ur V erab sc h iedung 
v orgelegt . D ie A rb eit sgrup p e arb eit et e als nä c h st es an den A rb eit sp ap ieren  “ E rst auf nah m e v on M igrant I n-
nen in R h einland-P f alz “  sow ie „ L andesunt erk unf t  f ü r A usreisep f lic h t ige“ ,  deren B earb eit ung und V erab -
sc h iedung  auf grund geset z lic h er E nt w ic k lungen ( Z uw anderungsgeset z )   eine N euorient ierung v orausset z t e. 
Z u den w eit eren S c h w erp unk t en z ä h len:  „ I nf rast ruk t ur der I nt egrat ions- und M igrat ionsarb eit  im  L and“  und 
„ P olit isc h e P art iz ip at ion v on M igrant innen und M igrant en“ . 
 
A G  S oz iales:  D iese A rb eit sgrup p e h at  im  Jah r 2004 sec h s S it z ungen durc h gef ü h rt . N ac h  einer S it uat ions-
analy se v ersc h iedener U nt ergrup p en der Z uw anderinnen und Z uw anderer  w urde ein A rb eit sp ap ier m it  E m p -
f eh lungsv orsc h lä gen z u der T h em at ik  „ E ink om m en und A rm ut “  erarb eit et ,  die auf grund  geset z lic h er V erä n-
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derungen ( S G B ,  HA R T Z  I V )  z ur w eit eren B earb eit ung z urü c k gez ogen w urde. D ie A rb eit sgrup p e arb eit et  p a-
rallel an ih rem  w eit eren A rb eit ssc h w erp unk t  „ G esundh eit “ .  
 
R I F I -P lenum :  D as R I F I -P lenum  v erab sc h iedet e im  Jah r 2004 insgesam t  drei A rb eit sp ap iere z u den T h em en:  
„ A usb au des D ienst leist ungsc h arak t ers in der ö f f ent lic h en V erw alt ung unt er B erü c k sic h t igung v on I nt erk ul-
t ureller Kom p et enz ,  V erm it t lung v on I nt erk ult ureller Kom p et enz  im  ö f f ent lic h en D ienst  insgesam t  und I n-
t erk ult urelle Ö f f nung“ ;  „ S p rac h lic h e B ildung im  E lem ent arb ereic h  und in der S c h ule“  sow ie „ F ö rderung der 
I nt egrat ion durc h  A nerk ennung und G leic h b eh andlung v on R eligionen“ . 
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1 1  E x t e r n e  G r u p p e n  

 
A k t iv it ä t en 
 
F ü r den Z eit raum  v om  D ez em b er 2003 b is A ugust  2004 w urden die R ä um e des N eust adt -P roj ek t es in der 
G oet h est raß e w egen S anierungsarb eit en v orü b ergeh end gesc h lossen. D a das N eust adt -P roj ek t  f ü r seine 
eigenen G rup p enangeb ot e selb st  in angem iet et e R ä um e ausw eic h en m usst e,  w urden die ex t ernen G rup p en 
an andere m ö glic h e E inric h t ungen und R ä um e v erm it t elt ,  um  diese Z eit  z u ü b erb rü c k en. N ac h  der E inw ei-
h ung der saniert en R ä um e im  S ep t em b er w urden die E x t ernen G rup p en angesc h rieb en und in einem  neuen 
V ergab ev erf ah ren w urde der neue R aum nut z ungsp lan ab  Januar 2005 v ereinb art . 
 
E insc h ä t z ung  
 
D as N eust adt -P roj ek t  b iet et  v ersc h iedenen k ult urellen,  p olit isc h en oder m ut t ersp rac h lic h en G rup p en die 
M ö glic h k eit ,  sic h  regelm ä ß ig ab ends oder am  W oc h enende in den R ä um en des N eust adt -P roj ek t es z u t ref -
f en. D ie R ä um e w erden gegen einen geringen U nk ost enb eit rag in Hö h e v on 10, - E U R O   /   M onat  unt er b e-
st im m t en B edingungen,  die in einem  R aum nut z ungsv ert rag geregelt  w erden,  an die j ew eilige ex t erne 
G rup p e v ergeb en. D er U nk ost enb eit rag w ar eine N ot w endigk eit  f ü r die M eh rarb eit ,  die durc h  die regelm ä -
ß ige B egleit ung und gut e Koordinierung der ex t ernen G rup p en ent st anden ist . D iese M aß nah m e soll auc h  
daz u dienen,  die ordnungsgem ä ß e N ut z ung der R ä um e z u gew ä h rleist en. 
B ei F est en oder Kult urab enden w erden diese G rup p en in das P rogram m  des N eust adt -P roj ek t es int egriert  in 
F orm  v on t ä nz erisc h en,  m usik alisc h en oder /  und t h eat ralisc h en B eit rä gen. U nser E inw eih ungsf est  im  S ep -
t em b er 2004 w urde durc h  eine t ü rk isc h -k urdisc h e M usik grup p e m it  einigen m usik alisc h en B eit rä gen unt er-
st ü t z t . D urc h  diese G rup p en,  deren T eilneh m erI nnen z u 95 %  M igrant innen und M igrant en sind,  w ird das 
int erk ult urelle A ngeb ot  des N eust adt -P roj ek t es b ereic h ert . F ü r v iele T eilneh m erinnen und T eilneh m er dieser 
ex t ernen G rup p en st ellt  das N eust adt -P roj ek t  eine N isc h e dar,  in der sie ih re Kult ur in ih rer M ut t ersp rac h e 
ausleb en und som it  ih ren „ Kult urdurst “  st illen k ö nnen. D ie groß e N ac h f rage der „ alt en“  E x t ernen G rup p en 
nac h  W iedereinz ug in die R ä um e des N eust adt -P roj ek t es m ac h en deut lic h ,  dass die G rup p en das N eust adt -
P roj ek t  nic h t  nur als „ N isc h e“  sondern durc h aus als „ Z uh ause“  b egreif en. N eb en diesen regelm ä ß igen G rup -
p en gib t  es auc h  V ereine und V erb ä nde,  die unsere R ä um e f ü r einm alige V eranst alt ungen nut z en.  
 
P ersp ek t iv en 
 
A b  Januar 2005 h ab en die v ielen ex t ernen G rup p en unt ersc h iedlic h er Kult uren die M ö glic h k eit ,  sic h  w ieder 
in den saniert en R ä um en des N eust adt -P roj ek t es z u t ref f en. A uc h  im  Jah r 2005 w erden die ex t ernen G rup -
p en v erst ä rk t  in das A ngeb ot  und das P rogram m  des N eust adt -P roj ek t es int egriert ,  um  die Z usam m enarb eit  
m it  diesen int erk ult urellen G rup p en ausz uw eit en.  
G ep lant  sind regelm ä ß ige T ref f en m it  V ert ret ern der E x t ernen G rup p en unt er B et eiligung und B egleit ung 
der h aup t am t lic h en M it arb eit erI nnen des N eust adt -P roj ek t es,  um  sic h  regelm ä ß ig ü b er I deen,  W ü nsc h e und 
Krit ik  ausz ut ausc h en und das A ngeb ot  op t im ieren z u k ö nnen.  
 


